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Der Orden des DreigestirnsDas Tönisvorster Dreigestirn

Ein sympatisches Team, auf das wir stolz
sein dürfen.

Das erste weibliche Dreigestirn
der Stadt Tönisvorst

Ein Ausführliches Porträt von Prinz, Bauer,
Jungrau, Adjudantin und Ministerin gibt es

auf den mittleren Doppelseiten dieser
Narrenpost

Gewinne, Gewinne, Gewinne, ...

Neben ausgelassener Freude am Karneval
wünschen wir Ihnen viel Vergnügen mit
dem Gewinnspiel in dieser Zeitung. Auf

dem Bürgernachmittag am Karnevalssams-
tag werden die zehn Gewinner ausgelost.

Narrenpost 2019/2020
In der aktuellen Ausgabe finden Sie

zahlreiche Artikel zu den Aktivitäten im
und rund um den Karneval
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Kinderprinz Brian I.
Brian Damian Köhler wurde am
04.10.2010 in Uerdingen geboren.
Er ist Schüler der „katholischen
Grundschule St.   Tönis“. Brian ist das
älteste Kind im Hause Köhler. Seine
zwei jüngeren Brüder sind 5 Jahre
sowie 18 Monate alt. (Stand Septem-
ber)

Ein spezielles Hobby hat Brian
nicht. Er geht gerne mit Freunden in
seiner Freizeit Fußball spielen, ist
aber nicht im Verein. Außerdem
spielt er gerne und viel mit Playmo-
bil. Als Fan der Feuerwehr sowie Po-
lizei kann er diverse Utensilien
davon sein Eigen nennen. Brians
Mutter Maureen hat ihre karnevalis-
tische Karriere mit fast drei Jahren
im JKV gestartet und auch zwischen-
durch einen kurzen Ausflug nach Op-
pum gemacht, um jetzt wieder in

ihren Heimatverein zurückzukehren.

In seinem jungen Alter hat Brian
schon viele Berührungspunkte mit
dem Karneval gehabt. Sicherlich
kennt er auch die ein oder anderen
Bilder der Kinderprinzessin Maureen
von 2008/09. Für ihn stand schon
sehr früh fest, dass er auch gerne
einmal Kinderprinz werden möchte.
So freute er sich sehr darüber, dass
Daria ihn vor ca. vier Monaten selbst
angesprochen hatte, ihr Kinderprinz
zu werden. Als sie sich vor zwei Jah-
ren bereits einmal darüber unter-
hielten, hätte Brian nie gedacht,
selbst Kinderprinz werden zu kön-
nen. Organisatorisch konnte die Zu-
sage aber erst kurzfristig vor einigen
wenigen Wochen gegeben werden.
Nichtsdestotrotz stiegen alle sofort
in die Planung ein und nun wartet er
darauf endlich Kinderprinz sein zu
dürfen.

Kinderprinzencrew der Stadt Tönisvorst 2019/2020

Kinderprinzenpaar Brian I.   &  Daria I.

Kinderprinzessin Daria I.
Daria Joelle Henke ist am 27.12
2009 in Kempen geboren. Sie hat ei-
ne große Schwester. Sophie ist 15
Jahre alt.

Daria geht in die 4. Klasse der
Grundschule Vorst und ihre Lieb-
lingsfächer sind Mathe, Sport, Mu-
sik, Kunst und Englisch.

Seit sechs Jahren tanzt sie jetzt
schon im Jugendkarnevalsverein. Be-
gonnen hat sie demnach in der klei-
nen Garde und durfte in der
vergangenen Session das erste Mal
in der Mittleren tanzen. Abgesehen
vom Tanzen zählt sie noch das Hoch-
leistungsturnen beim Turnverein Fi-
scheln zu ihren Hobbys. Ihre
Schwester Sophie war in der Session
2014/15 Kinderprinzessin in Tönis-
vorst und somit eine Art Vorbild für
Daria. Es war für sie immer klar,
auch einmal Kinderprinzessin wer-
den zu wollen. Dass sie den Kinder-
prinzen „an Board“ geholt hat,
macht Daria richtig stolz.

Daria stammt aus einer Familie, in
der Karneval, speziell bei der weibli-
chen Verwandtschaft schon lange
dazugehört. Ihre Mutter Sabrina ist
Mitglied der treuen Husaren und ihr
Vater David ist im Elferrat des JKV.
Viele Cousinen tanzen auch heute
noch aktiv im Karneval.

Daria freut sich auf eine schöne
Zeit und setzt dafür gerne das Tan-
zen Im JKV ein Jahr lang aus.

Adjutantin des Kinderprin-
zen
Stacy Hochscheid wurde am
05.03.2008 in Krefeld geboren und
hat zwei kleinere Schwestern.

Sie besuchte von Sommer 2010 bis
14 den Kindergarten Villa Gänse-
blümchen. Anschließend ging es für
sie zur katholische Grundschule
St.   Tönis, von der sie im letzten Som-
mer zur Gesamtschule St.   Tönis
wechselte .

Stacy ist ein sehr fröhliches Kind
und lächelt sehr viel. Tanzen hat ihr
immer schon gefallen, sodass sie
2012 zur kleinen Garde des JKV
kam. Mittlerweile tanzt sie wie Daria
und auch Lea in der mittleren Garde
und experimentiert auch gerne mit,
für sie, neuen Dingen wie beispiels-
weise Radschlag vom Hügel des
Abenteuerspielplatzes hinunter. Ak-

tuell übt sie sich im akrobatischen
Element Bogengang. Stacy liebt je-
doch nicht nur den einen Verein. Im
JKV ist sie aktiv, der Fußball von Bo-
russia Dortmund hat es ihr aber
auch angetan. Ihr Lieblingsspieler
ist Marco Reuss. Neben dem JKV
und dem Fußball, welchen sie auch
selbst gerne in ihrer Freizeit spielt,
trifft sie sich noch sehr gerne mit
ihren Freunden.

Stacy hat seit drei Jahren den
Wunsch einmal Adjutantin zu wer-
den. Ministerin kam für sie absolut
nicht in Frage: „Ich will auf das Tan-
zen nicht verzichten“, so ihre Aussa-
ge.

Ministerin der Kinderprin-
zessin
Lea Marie Steffen ist am 08.10.2009
in Krefeld geboren. Seit dieser Zeit
ist sie dank Ihrer Mutter Sandra im
JKV Mitglied und mit Ihrer Schwes-
ter Kim im Karneval unterwegs. Erst
nur auf den Armen des Elferrates
und sobald sie laufen konnte lief sie
der "Kleinen Garde" hinterher. Da
war es klar, dass das Tanzen nicht
lange warten konnte. Heute ist sie
stolzes Mitglied der Mittleren Garde
des JKV.

Neben diesem Hobby liebt sie das
Klettern und alles was mit Adrenalin,
Spaß und Action zu tun hat. Von
Freunde treffen bis zum Sky Diving.
Seit dem Sommer geht sie aufs Mi-
chael Ende Gymnasium hier in
St.   Tönis. Ihre Lieblingsfächer sind
Mathematik und Sport. Was auch
Ihren momentanen Berufswunsch
erklären würde: Grundschullehrerin
für Sport und Mathematik.

Lea hat sich sehr darüber gefreut,
dass Daria sie als ihre Begleitung
ausgesucht hat und sofort zugesagt.
Ihre Schwester Kim hatte in der ver-
gangenen Session mit dem Tanzen
pausiert. Aber einfach gar nicht auf
der Bühne stehen war für Lea bisher
keine Option. Sie wird das Jahr auch
dafür nutzen, aktiv auf der Bühne zu
stehen aber mal nicht zu tanzen, um
auch diese Seite des Karnevals ken-
nenzulernen. Aus diesem Grunde hat
sie sich fürs Ministerdasein ent-
schieden. Das Training besucht sie
aber weiterhin regelmäßig, um
nichts zu verlernen, da sie nächstes
Jahr wieder bei Ihrer Garde tanzen
möchte.
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Grußwort
Bürgermeister Thomas Goßen

Hochzeit beim TKK

Am 12. Oktober 2019 war es soweit, unser Tanzmariechen Nicole
Zillekens–Hausmann und ihr Gatte Peter gaben sich in der Kapelle Klein
Jerusalem zum 2. Mal das Jawort.

Trecker Harry war mit seinem Planwagen dabei. Er fuhr die Braut samt
Trauzeugin Sarah (Ex Minister) und acht Bräutchen zur Kapelle hin und mit
Bräutigam Peter und Trauzeuge Michael zur anschließenden Feier in die
Gaststätte BOVES zurück.

Unter den zahlreichen Freunden und Familienmitglieder war auch Pfarrer
Herpers von Anfang an dabei, er führte eine karnevalistische Trauung durch,
mit schönen Gesängen und Schunkeleinlagen.

Wir bedanken uns für die Einladung und den schönen Tag mit euch und
wünschen euch beiden weiterhin alles Gute für eure gemeinsame Zukunft.

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebes TKK,

anlässlich der Ernennung der neuen
finnischen Ministerpräsidentin San-
na Marin gab es das eine oder ande-
re zum Schmunzeln, so wie: „Sie ist
hübsch, sie ist jung – und seit heute die
neue Ministerpräsidentin Finnlands“ –
wie auf der Seite eines großen deut-
schen Fernsehsenders zu lesen war.
Die Antworten auf twitter ließen
nicht lange auf sich warten: „Bei
Frauen in Spitzenpositionen bitte NIE
vergessen zu erwähnen, dass sie auch
hübsch sind. Ganz wichtige Info“, kom-
mentierte jemand anderes diesen
Post.

Es ist die Aufgabe und Privileg ei-
nes Narren, ungestraft Kritik an be-
stehenden Verhältnissen zu üben.
Und so ist Karneval immer wieder ei-
ne schöne Gelegenheit - ohne das
Narrenschiff in ein moralin-saures
Fahrwasser zu steuern – vermeintli-
che Selbstverständlichkeiten einmal
auf den humoristischen Prüfstand zu
stellen. Dazu lädt uns alle auch die-
ses Jahr wieder das Tönisvorster
Sessionsmotto 2019/2020: „50 Jahre
Tönisvorst, wer hätte das gedacht, jetzt
sind die Mädchen an der Macht!“ ein.

Sich zum Beispiel einmal ganz un-
verbindlich anzuschauen, dass Frau-
en eineinhalb Mal so viel unbezahlte
Arbeit in der Familie oder bei der
Pflege von Angehörigen leisten – und
dafür vielfach auf bezahlte Arbeit
verzichten. Oder dass sie im Schnitt
21 Prozent weniger als Männer ver-
dienen. Oder dass sie zum Schluss
dann noch 53 Prozent weniger Leis-
tungen zur Alterssicherung erhalten.

Diese teils jahrhundertelang ein-
geübten Aufgabenverteilungen kann
man ganz sicherlich nicht in kurzer
Zeit aufbrechen. Aber Humor stiftet

Gemeinschaft und das diesjährige
Motto des TKK ist ganz sicherlich ei-
ne Einladung an uns alle, einmal alle
unsere - teils stillen - Heldinnen
wertzuschätzen und zu feiern.

In diesem Sinne möchte ich auch
wieder dem TKK sehr herzlich dan-
ken. Denn das Tönisvorster Karne-
vals Komitee ermöglicht es uns,
Karneval so umfangreich feiern zu
können. Dafür leistet das TKK viele
Stunden ehrenamtlicher Arbeit. Da-
für möchte ich an dieser Stelle ein-
fach einmal Dankeschön sagen.

In diesem Sinne wünsche ich uns
allen eine gelungene fünfte Jahres-
zeit!

Ein dreifaches Klappertüüt!

Ihr Thomas Goßen
Bürgermeister
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Grußwort
Stellv. Bürgermeister Uwe Leuchtenberg

Liebe Närrinnen, liebe Narren,
liebe Freunde des Tönisvorster Kar-
nevals,

Helau und Klappertüüt ihr Jecken.

Lachen und gute Stimmung beherr-
schen die 5. Jahreszeit, den Karne-
val. Das ist gut so, der Karneval soll
uns helfen manches mit anderen, mit
fröhlichen Augen zu sehen.

Dies gelingt nicht immer ganz,
aber einen Versuch ist es alle Male
wert. Den Menschen Freude zu be-
reiten und dabei Spaß zu haben, ist
eine der wichtigsten Triebfedern und
Zielsetzung unserer Karnevalisten.
Das Miteinander pflegen, Vorurteile
abbauen und über alle Grenzen hin-
weg Freude zu haben und Freund-
schaften zu knüpfen das schafft der
Karneval. Der Karneval schafft es
auch, dass Menschen aufeinander
zugehen. Gemeinsam sollten wir mit
offenen Herzen feiern. Der Karneval
bringt die Menschen einander näher.

Diese Eigenart des Karnevals
muss uns Jecken immer erhalten
bleiben. Geben Sie ein Lächeln. Es
kostet nichts und bringt viel ein. Mit
karnevalistischen Grüßen wünsche
ich Ihnen noch viel Spaß beim Fei-
ern.

Machen Sie mit beim Tulpensonn-
tagszug, beim Straßenkarneval und
füllen Sie die Tönisvorster Säle und

Zelte bei den bevorstehenden Veran-
staltungen.

Machen sie mit und freuen sich
mit allen und zeigen sie, wie Tönis-
Vorster feiern können.

Ein dreifaches St.   Tönis Klappertüüt
und ebenso ein dreifaches Vorst He-
lau.

Ihr und Euer

Uwe Leuchtenberg
stellv. Bürgermeister

Karneval trifft Pinguine

Das Tönisvorster Karnevals Komitee
hat die Tollitäten der Stadt Tönis-
vorst zu einem eher ungewöhnlichen
Aufzug eingeladen. Das Tönisvorster
Karnevals Komitee hatte sich mit
den Tollitäten und den St.   Töniser
Karnevalsvereinen bei den Krefeld
Pinguinen zum Spiel Krefeld Pingui-
ne gegen die Eisbären Berlin ange-
meldet. Am 29.1 1 .2019 traf man sich
mit ca. 40 Personen um 16.15 Uhr an
der Straßenbahnhaltestelle auf dem
Wilhelmplatz. Als wir mit 40 Perso-
nen in die Bahn einstiegen, staunte
nicht nur der Fahrer, sondern auch
einige Fahrgäste rieben sich verwun-
dert die Augen. Unser Massenan-
drang war natürlich bei der SWK
angemeldet.

Also fuhren wir erst mal mit der
Bahn bis zum Ostwall. Auf dem Ost-
wall wurde von uns eine sportliche
Höchstleistung verlangt. Innerhalb
von 3 Minuten mussten wir aus der
Bahn in den Bus umsteigen, der uns

dann zur YAYLA Arena brachte.

Dort angekommen gönnten wir
uns erst mal eine Pause in der Nie-
derrheinhalle im Mo` s Bikertreff.

Eine halbe Stunde vor Spielbeginn
machten wir uns dann auf den Weg
zur Eishalle. Nachdem die Tollitäten
der Stadt Tönisvorst mit ihren Be-
gleitern, dem Tönisvorster Karnevals
Komitee, der Prinzengarde St.   Tönis,
der KG Nachtfalter, den Treuen Hu-
saren und dem Jugend Karnevals
Verein ihren Platz gefunden hatten,
konnte das Spiel beginnen. Leider
brachte dem KEV unser Besuch kein
Glück. Er verlor gegen die Eisbären
aus Berlin mit 1 zu 4 Toren. Nach
dem Spiel fuhren wir wieder mit Bus
und Bahn nach St.   Tönis, wo schon
Andrea Rütten von der Gaststätte
Boves mit einem Absacker auf uns
wartete.

Dieter Hackstein
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Grußwort
1. stellv. Bürgermeisterin Christiane Tille-Gander

Man sagt, im Rheinland sei man be-
sonders tolerant und anpassungsfä-
hig. Das zeigt sich unter anderem
darin, dass der rheinische Narr
gleich drei Begriffe, Karneval, Faste-
leer und Fastelovend für unsere
„fünfte Jahreszeit“ kennt und er-
laubt.

Der rheinische Karneval ist für uns
aber nicht nur Brauchtum, sondern
eine Lebensart. Jedes Jahr zieht es
die Menschen an Karneval auf die
Straßen, um gemeinsam zu feiern.
Dabei ist es egal, ob jung oder alt, ob
groß oder klein, ob von fern oder
nah. Jeder kann ein Teil dieses groß-
artigen Festes sein.

Und obwohl es einige Prinzenpaa-
re in unserer Heimatstadt gab, war
Karneval lange Zeit, bis vielleicht auf
Altweiber, eher in den Händen der
gestandenen Männer. Bis … die
Frauen die Dinge selbst in die Hand
genommen haben … Im Jahr 1998
wurde kurzerhand ein neuer Karne-
valsverein, ausschließlich für Frauen
und von Frauen geführt, gegründet.
Ganz auf Traditionen setzend, ist
auch diese Garde wie bei den Män-
nern als Regiment aufgebaut, mit
Uniform und Rangordnung. Mittler-
weile bestehen die Treuen Husaren
aus 29 Mitgliedern und sind als
„kleine Schwester“ der Prinzengarde
fester Bestandteil der Tönisvorster
Karnevalsfamilie. Doch wir Frauen
wären ja nicht Frauen, wenn wir
nicht immer neue Ideen hätten und
so rütteln die Treuen Husaren heute
an einem Tabu. Ein weibliches Drei-
gestirn … welch eine Idee … Ich bin
gespannt und freue mich auf diese
besondere Session, in der uns ihre
Lieblichkeit, Prinz und Bauer mit
weiblichem Humor und Charme von

den Stühlen fegen werden. Ich bin
sicher, das wird etwas ganz Beson-
deres.

Denn wie sagt schon ein altes
Sprichwort … Eine Frau spricht zu
deinem Herzen, wenn sie deinen
Kopf betören will …

Dem Dreigestirn, allen Garden
und allen Karnevalisten wünsche ich
von Herzen eine wunderbare, unver-
gessliche Zeit.

Mit einem frohgelaunten, herzlichen
Klappertüüt und Helau

Ihre / Eure

Christiane Tille–Gander
1 . stellv. Bürgermeisterin

der Stadt Tönisvorst
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KG Rot-Weiß Vorst 1977 e.V.

Seit nun schon 42 Jahren verbreiten
wir Frohsinn und Freude in unserem
Ortsteil, unserer Stadt und auch
über die Grenzen hinaus. Viele Auf-
tritte in und um Tönisvorst besuchen
wir mit unseren Garden, dem Tanz-
paar und unserem Showtanz, um den
Besuchern der abwechslungsreichen
Veranstaltungen ein Lächeln ins Ge-
sicht zu zaubern und diese ein we-
nig, vom heute meist stressigen
Alltag, abzulenken. Nicht umsonst
lautet unser Motto:

„Nicht an sich denken, sondern An-
deren Freude schenken“

Die größte Freude für uns ist es,
wenn unsere Gäste nach unseren
Veranstaltungen, im Haus Vorst, mit
einem Lächeln im Gesicht nach Hau-
se gehen. Egal ob sie einen schönen
Abend zum Auftakt der Session beim
Karnevalserwachen hatten, mit ihren
Kindern, Enkeln, Nichten/Neffen
oder Freunden einen Nachmittag auf
unserem Kinderkarnevalsnachmittag
getobt, gespielt und gelacht haben
oder die Herren nach einem Sonntag
voller Angriffe auf die Lachmuskeln
und guter Musik erst einmal den
Weg nach Hause finden müssen. Wir
freuen uns immer wieder wenn wir
altbekannte Gesichter im nächsten
Jahr wiedertreffen, neue Freunde
dazugewinnen und dann bereits ein
„bis zum nächsten Mal“ hören dür-
fen.

Genau das ist es was uns bekräftigt
jedes Jahr auf ein Neues Tänze ein-
zustudieren, Veranstaltungen zu pla-
nen, Künstler zu buchen und den
Auflagen gerecht zu werden.

Wenn Ihr selber Lust habt das
Brauchtum Karneval zu pflegen, vor,
hinter oder auch auf der Bühne aktiv
zu sein, dann sprecht uns einfach an.
Wir haben für jede Altersklasse et-
was zu bieten. Und wir können nicht
nur Karneval. Gerne unterstützen
wir mit unseren Besuchen oder Teil-
nahmen die bunte Vereinsvielfalt im
Ort, sei es durch Besuche der Oster-
party, dem Schützenfest, der Teil-
nahme an den Ackerolympics oder
mit einem Stand beim Apfelfest.

Unsere Garden sehen sich regelmä-
ßig einmal in der Woche beim Trai-
ning. Unsere Hoppelgarde für 5 – 9
Jährige, die Kleine Garde für 10 – 15
Jährige und unsere Große Garde ab
16 Jahren, jedoch möchten die
„Nichttänzer“ sich zwischen Ascher-
mittwoch und dem 11 .1 1 . auch nicht
aus den Augen verlieren und so bie-
ten wir in regelmäßigen Abständen
ein Karnevalsferienprogramm für
unsere Mitglieder und Familien, so-
wie Freunden an. Mal geht es in ei-
nen Freizeitpark oder ins
Schwimmbad, ein Kinobesuch oder
der Kletterwald stehen auch auf dem
Programm, sowie noch viele weitere
tolle Aktionen. Angebote das ganze

Jahr für die Geselligkeit und den
Spaß an tollen Unternehmungen in
einer tollen Gruppe.

Jetzt geht es aber erst einmal wieder
los, die Uniformen werden begutach-
tet ob auch noch alles sitzt, die Or-
den geputzt und viele Vorberei-
tungen getroffen für die Session
2019/2020.

Wir freuen uns auf eine tolle Session
mit den diesjährigen Tollitäten dem
Tönisvorster Dreigestirn, Prinz Silke,

Bauer Erika und Jungfrau Kathrin,
sowie dem Tönisvorster Kinderprin-
zenpaar Prinz Brian I. und Prinzessin
Daria I.

Nähere Informationen findet Ihr auf
www.rot-weiss-vorst.de.

Mit einem dreifachen Vorst Helau

Eure Karnevalsgesellschaft

Rot-Weiß Vorst 1977 e.V.

Danksagung

Das Tönisvorster Karnevals Komitee
sagt ganz herzlich

DANKESCHÖN

Dankeschön an die Sparkassenstif-
tung der Sparkasse Krefeld für die
finanzielle Unterstützung des Tönis-
vorster Tulpensonntagszuges. Durch
diesen Beitrag werden unter ande-
rem die Musikkapellen im Zug sowie
der Sicherheitsdienst mitfinanziert.

Dankeschön an die Tönisvorster Ge-
werbetreibenden, die mit ihren Anzi-
gen in dieser Narrenpost deren
Erscheinen erst möglich machen.

Danke an die Stadtverwaltung Tönis-
vorst für die aktive Unterstützung
bei der Organisation und Durchfüh-

rung des Tulpensonntagszuges und
auch der kommenden Zeltveranstal-
tungen auf dem Parkplatz Willicher
Straße.

Dankeschön an die vielen freiwilli-
gen Unterstützer.

Danke auch an Sie, liebe Leserinnen
und Leser, die dabei sind, Spaß ha-
ben und mit uns feiern.

Durch den positiven Zuspruch wird
unsere ehrenamtliche Arbeit erst
möglich.

Ein dreifaches Kllappertüüt

Tönisvorster
Karnevals Komitee e.V.
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In dieser Session blicken wir, die
Treuen Husaren der Prinzengarde
St.   Tönis, auf stolze 22 Jahre Ver-
einsgeschichte zurück. Es war im
März 1998, da beschlossen 10 kar-
nevalsbegeisterte Frauen aktiv am
Karnevalsleben in St.   Tönis teilzu-
nehmen und einen Verein zu grün-
den. Da auch zu dieser Zeit schon
eine enge Bindung zur Prinzengarde
bestand, wurde gemeinsam die Idee
einer „kleinen Schwester“ geboren,
ein reine „Frauengarde“ mit Namen:
Treue Husaren der Prinzengarde
St.   Tönis. Die Vereinsfarben waren
selbstverständlich blau-weiß. Am
03.11 .1998 war es dann soweit, un-
ter dem Kommandeur Andrea Schö-
nen wurden die Treuen Husaren
offiziell vorgestellt. Ab diesem Tag
ging es dann los!

Jedes Jahr wurde fleißig trainiert,
um zum Sessionsauftakt mit einem
neuen Gardetanz zu glänzen, zeit-
weise auch mit Mariechentänzen
oder Gemeinschaftstänzen mit der
Prinzengarde. Dank einer stetig
wachsenden Mitgliederzahl sind aus
anfänglich 10 Mitgliedern mittler-
weile stolze 25 Mitglieder geworden!
Wie man in den letzten Jahren sehen
konnte, haben immer mehr Husaren
Spaß am Fanfare spielen oder trom-
meln gefunden, so dass einige Mä-

dels auch den Fanfarenzug der
Prinzengarde tatkräftig unterstüt-
zen.

Auch außerhalb der Session wird
viel gemeinsam unternommen. Alle
zwei Jahre findet eine große Husa-
ren-Tour statt. In diesem Herbst fuh-
ren wir wieder mit dem Party-Zug
übers Wochenende los um gemein-
sam ein paar schöne und lustige Ta-
ge zu verbringen. Aber auch
sportlich sind wir Husaren unter-
wegs, ob beim Apfelblütenlauf in
Vorst oder beim Muddy-Angel-Run in
Duisburg, wir sind immer mit einem
Laufteam vertreten. Ganz besonders
stolz sind wir in unserer Jubiläums-
session natürlich auf unser Damen-
Dreigestirn, welches es in so einer
Besetzung im Tönisvorster Karneval
noch nie gegeben hat.

Und das muss gefeiert werden!
Unsere Jubiläumsgala findet statt am
11 .01 .2020 um 20.1 1 Uhr Forum
Corneliusfeld. Karten für gibt es ab
sofort unter: Treuehusaren-st.toe-
nis@web.de oder bei jedem Mitglied
der Treuen Husaren. Weiter gefeiert
wird am Sonntag, 12.01 .2020 ab
12.00 Uhr im Forum Corneliusfeld,
hier findet dann unser Jubiläums-
empfang statt.

Auf die nächsten 22 Jahre voller
Freude und Spaß am Karneval!

2 x 11 Jahre Treue Husaren
Grußwort

Peter Steppen vom Heimatbund St.   Tönis

Der Niederrhein ist eine moderne
und weltoffene Region. Traditionen,
Trachten oder Bräuche spielen je-
doch gleichzeitig eine wichtige
Funktion im kulturellen und gesell-
schaftlichen Alltag des Rheinländers.
Tradition und Heimat, vor allem das
Brauchtum Karneval sind für uns im
Rheinland in der heutigen hekti-
schen schnelllebigen Zeit zu einem
Sehnsuchtsfaktor geworden. Bräu-
che und Traditionen hegen und pfle-
gen wir daher und sind mit Recht

stolz auf diese.

Unser Karnevalsbrauchtum in Mu-
seen zu bewahren ist jedoch nur das
eine, den Sitzungs- und Straßenkar-
neval mit viel Liebe zum Detail wie-
der lebendig werden zu lassen, das
andere. Der Brückenschlag zwischen
Tradition, Brauchtum und Moder-
nem ist eine große Herausforderung,
dem sich der heimische organisierte
Karneval mit stetigen Erfolg stellt.
Das Votum für ein erstes Damen-
Dreigestirn ist zeitgemäß und zu-
kunftsweisend für den Fortbestand
eines modernen Karnevals in unse-
rer Heimatstadt.

Unser Dank gilt allen Karnevalis-
ten, dem Kinderprinzenpaar und
dem Dreigestirn, die sich ehrenamt-
lich dem Fortbestand des Karnevals
in unserer Heimatstadt verschrieben
haben. Es steht außer Frage, dass
ohne diesen Einsatz und der Unter-
stützung durch die Stadt und Politik
der Straßenkarneval in der heutigen
Weise nicht möglich wäre.

Wir wünschen unserem Kinder-
prinzenpaar und Damen-Dreigestirn
eine tolle Session 2019/2020 und ei-
nen wundervollen und sonnigen Tul-
pensonntag.

Klappertüüt

Peter Steppen

Engel gesucht

Zu Beginn der Karnevalsession wer-
den immer wieder sogenannte Ra-
dengel gesucht. Diese Radengel sind
dann eine ganz wichtige Einrich-
tung, wenn sich in unserer Stadt die
Karnevalswagen in Bewegung set-
zen. Vom Tönisvorster Karnevals Ko-
mitee sind für Radengel Regeln
vorgegeben. Sie sollten das 18. Le-
bensjahr erreicht haben; vor und
während des Umuges besteht für
Radengel absolutes Alkoholverbot,
und sie sollten dazu in der Lage sein
zwischen Karnevalszug und Zu-
schaeuer einen Sicherheitsabstand

einzurichten.

Das Tönisvorster Karnevals Komi-
tee möchte sowas, wie ein Depot für
Radengel einrichten und im Fall der
Fälle an die einzelnen Vereine weiter
vermitteln.

Wer Interesse hat sich als Raden-
gel für das Brauchtum Karneval ein-
zusetzen, kann sich gerne beim
Komitee melden oder uns eine Nach-
richt an info@toenisvorst-tkk.de sen-
den.

Eure Zugleiter
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Liebe Bürgerinnen und Bürger der
Stadt Tönisvorst,

wieder ist ein Jahr vergangen. Wir
erwarten den 11 .1 1 .2019, um mit
unserem Dreigestirn, Prinz Silke I,
Bauer Erika I und Jungfrau Kathrin I,
sowie ihrer Ministerin Magdalena
Ackermann und Adjutantin Nicole
Klupsch und dem Kinderprinzenpaar
Brian I und Daria I, mit Adjudantin
Stacy und Ministerin Lea, die Sessi-
on 2019/2020 zu einem unvergessli-
chen Erlebnis zu machen.Aber bevor
es soweit ist möchten wir Sie auf ei-
ne kleine Zeitreise der vergangenen
Session der KG Nachtfalter St.   Tönis
1954 e.V. einladen.

Nach Aschermittwoch mussten wir
leider vier Mariechen in den „Ruhe-
stand“ verabschieden. Angelique

Bergmann, Andrea Müller, Ramona
Krohnen und Pia Heyer verabschie-
deten sich als Mariechen und wer-
den in der kommenden Session als
Gardisten den Verein unterstützen.

Am 24. Mai 2019 nahmen wir mit
einer Gruppe Mitglieder beim 6.
Närrischen Wettrutschen im Aqua-
park Oberhausen teil. Das ist das
zweite Mal, dass die KG. Nachtfalter
bei diesem närrischen Spaß außer-
halb der Session mit gemacht haben.
Wir rutschten auf den 8. Platz. Im
August haben wir das erste Mal bei
den Acker Olympics der Bürger
Jungsellen in Vorst mitgemacht und
erspielte uns in einem Team mit Jung
und Alt den 15. Platz. Wir erreichten
die Karnevalistische Zahl von 111
Punkten.

In der kommenden Session wird

unsere Große Garde mit 5 Marie-
chen tanzen. Begrüßen möchten wir
Kristina, die ab diesem Jahr neu in
der Große Garde tanzt. Auch die Mi-
ni Garde hat Zuwachs bekommen, es
tanzen in der kommenden Session 9
Minis im Alter von 5-15 Jahre. Hier
möchte wir Mila und Lina begrüßen.
Den Tanz der Minigarde haben in
diesem Jahr Ayleen Detges, Ramona
Krohnen und Pia Heyer zusammen
erstellt.

Durch die Jahreshauptversamm-
lung 2019 wurde der alte Vorstand
in seinem Amt abgelöst und der Ver-
ein hat einen neuen Vorstand ge-
wählt: Désirée Krohnen, Pia Heyer,
Angelina Detges Ramona Krohnen.
Beisitzer: Ayleen Detges, Nicole
Detges, Andrea Müller. Der Vorstand
arbeitet sich dieses Jahr neu ein und
stellt die diesjährige Jubiläums Ses-
sion auf die Beine.

Nun zu unseren Highlights der letz-
ten Session. Mit unseren beiden Sit-
zungen scheinen wir voll ins
Schwarze getroffen zu haben. Beide
Sitzungen waren restlos ausverkauft.
Die Damen haben die Aula zum Be-
ben gebracht. Ihr wart ein Wahn-
sinns Publikum. VIELEN DANK
DAFÜR. Am 17.02.2019 fand die
Herrensitzung statt und auch diese
war wieder ein voller Erfolg. Wir
können uns allem Anschein nach auf
UNSERE HERREN verlassen. Auch
ihr wart wieder ein Wahnsinns Pu-
blikum. Wir freuen uns auch jetzt
schon Euch auf unseren Sitzungen
im Jahr 2020 begrüßen zu dürfen.
Als Abschluss der Session wartete
der Tulpensonntagzug auf uns und
war für alle ein Highlight.

KG Nachtfalter St.   Tönis 1954 e.V.

Unsere

Terminvorschau

Damensitzung - 08.02.2020
Swinging Funfares
De Mädschere aus Köln
Cloozy als Helga Raspel
und viele mehr.

Herrensitzung - 09.02.2020
Palm Beach Girls
Kokolores Band
Thorsten Bär
und viele mehr.

Bei beiden Veranstaltungen führt Sie
Jochen Moors durch das Programm.

Die KG Nachtfalter St.   Tönis 1954
e.V. möchte sich an dieser Stelle bei
allen Sponsoren, Freunden, Förde-
rern und Unterstützern bedanken.
Aber auch bei allen Tönisvorster
Bürgern, die in Ihren farbenfrohen
Kostümen am Wege stehen oder die
Säle füllen. Bitte feiert weiter mit
uns den Karneval füllt die Säle damit
unsere Bemühungen belohnt werden
und unsere Tollitäten auf eine wun-
derschöne Session zurückblicken
können.

Möchten Sie nähere Informationen
über die KG Nachtfalter St.   Tönis
1954 e.V. , dann besuchen Sie unsere
Homepage www.KG-Nachtfalter.de
oder bei Facebook.
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Standartenweihe
Die neue Standarte der Prinzengarde

Es ist schon etwas ganz Besonderes,
die Weihe einer neuen Standarte.
Auch wenn es in unserem Fall einen
traurigen Hintergrund hat, da die
„Alte“ leider einem Wasserschaden
zum Opfer gefallen ist.

Ganze 2 Jahre hat es gedauert ei-
ne Kopie des Originals herstellen zu
lassen. Zu viele unterschiedliche
Stickarten waren im Original ver-
eint, manche in reiner Handarbeit
gestickt – was heute so keiner mehr
anbietet. Doch nach langer Recher-
che durch ganz Deutschland haben
wir letztendlich einen Partner in
Hennef gefunden, der etliche Verfah-
ren der Stickerei noch praktiziert um
unsere Standarte so originalgetreu
wie möglich herzustellen.

Um in den karnevalistischen Be-
trieb aufgenommen zu werden
brauchte es natürlich noch die Weihe
der Kirche und dieses für unseren
Verein so wichtige Ereignis, haben
wir selbstverständlich standesgemäß
gefeiert. Nach gemeinsamem Früh-
stück ging es im Marsch zu Klängen
des eigenen Fanfarenzuges zur Kir-
che, wo wir auf unsere befreundeten
Vereine aus der Stadt getroffen sind.
Gemeinsam standen die Standarten
und Fahnen Seite an Seite, um den
Gottesdienst zu feiern. Zum Ab-

schluss dann der Höhepunkt: Die
Weihe der neuen Standarte.

So konnten wir sie in Betrieb neh-
men und wie geht das besser, als vor
einem großen Zug vorweg. So ging
es mit klingendem Spiel auf den Rat-
hausplatz zum Platzkonzert. Mit mu-
sikalischer Unterstützung unserer
Freunde vom Pfarrorchester St.   An-
dreas Gellep-Stratum, konnten die
zahlreichen Zuschauer den Klängen
ein paar wunderschöner klassischer
Märsche lauschen. Ein Highlight für
alle war mit Sicherheit ein gemein-
sam gespielter Marsch: „Mit verein-
ten Kräften“ – der Name war
Programm. Der Zug, begleitet von
allen Tönisvorster Karnevalsvereinen
und dem Spielverein St.   Tönis, mar-
schierte dann weiter über Hoch- und
Gelderner Straße zur Gaststätte Ro-
sental, wo „die Neue“ ihren ersten
richtigen Frühschoppen in den Rei-
hen der Garde erleben sollte und
durfte.

Der Abschluss eines wunderbaren
Tages, der in unserer Vereinsge-
schichte mit Sicherheit einen großen
Platz einnehmen wird. Wir hoffen al-
lerdings, dass es für die nächsten
Jahrzehnte der letzte Tag dieses An-
lasses sein wird.

In dieser Narrenpost sind 20 Fotos
versteckt, die irgendwo in St.   Tönis
entstanden sind. Auf jedem Bild fin-
det sich ein einzelner Buchstabe.
Ordnen Sie jedes Bild dem Ort zu, an
dem es aufgenommen wurde. Schrei-
ben Sie die Lösung auf ein Postkarte
und werfen diese in den

Briefkasten Hülser Straße 27.

Unter den richtigen Einsendung
werden

auf dem Bürgernachmittag

zehn Preise ausgelost.

___ Martinsdenkmal

___ Chinarestaurant

___ Seniorenheim

___ Mühlstein

___ Hochstraße

___ Haus Alt Rixen

___ Kolpinghaus

___ Vereinsheim Akkordeonorchester

___ Marienheim

___ Rathaus

___ Alter Graben

___ Auf dem alten Rathaus

___ Wasserturm

___ Wagenbauhalle

___ Evangelische Kirche

___ St.   Antonius

___ Katholische Kirche Vorplatz

___ Katholisches Pfarrhaus

___ Rosental

___ Kirchplatz

Gewinnspiel
Finden Sie die 20 versteckten Bilder
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Im Vorjahr mussten Jacken und Män-
tel irgendwie an den hölzernen Wän-
den des Festzeltes aufgehängt oder
am Boden gestapelt werden. Das
wollten wir unseren Gästen im Kar-
neval 2019 nicht noch einmal zumu-
ten. Eine Miet-Garderobe musste
her. Lange haben wir nach einem
Anbieter gesucht und sind schließ-
lich bei unseren Nachbarn in den
Niederlanden fündig geworden.
Pünktlich zum Mittwoch vor Altwei-
ber wird sie geliefert und ruck-zuck
in einem abgeteilten Teil des Festzel-
tes aufgebaut. Acht Garderobenstän-
der, jeder mit Garderobenmarken in
einer eigenen Farbe: Schwarz, Grau
sowie jeweils ein helles Blau, Grün,
Gelb, Orange, Rot und Rosa. Alle
Farben gut voneinander unterscheid-
bar. Jede Farbe trägt Nummern zwi-
schen 1300 und 1450. Zur
Finanzierung der Mietkosten wollen
wir von jedem Nutzer einen Euro
nehmen. Ich bin für den Dienst an
der Garderobe eingeteilt. Ein wenig
mulmig ist mir dabei allerdings
schon. Wird alles reibungslos laufen?
Ich kenne Garderoben eigentlich nur
vom Theater. Wenn dort die Vorstel-
lung zu Ende ist, dann haben die
Garderobieren so richtig Stress.

Altweiber 18 Uhr werden die Tü-
ren ins Festzelt geöffnet. Die ersten
Besucher drängen hinein und schau-
en sich erst einmal interessiert um.
Das Zelt ist riesig, die Grundfläche
doppelt so groß, wie im Jahr zuvor.
Da es zunächst – trotz Heizung –
noch etwas kühl ist, findet die Gar-
derobe nur verhaltenen Zuspruch.
Doch je weiter sich das Zelt füllt,
umso glücklicher sind die Besucher,
ihre Jacken abgeben zu können. Mit
zwei bis drei Leuten an der Gardero-
be ist der Ansturm zu bewältigen
und nach einiger Zeit stellt sich Rou-
tine ein: Gesicht merken, Aufhänger
an der Jacke suchen, freien Haken
finden, Garderobenmarke abneh-
men, Jacke aufhängen, Garderoben-
marke mit einem Lächeln
zurückgeben. Für Fälle in denen ein
Aufhänger an der Jacke fehlt oder
abgerissen ist, stehen uns reichlich
Kleiderbügel zur Verfügung.

„Ich mache sicherheitshalber
schnell noch ein Foto von meiner
Garderobenmarke – falls ich die ver-
lieren sollte.“ Das höre ich heute
schon zum zweiten mal. Das kann ja
noch heiter werden, denke ich mir in
Anbetracht der sich abzeichnenden
möglichen Komplikationen.

Der Abend hat gerade erst begon-
nen, wir nehmen noch reichlich neue
Kleidungsstücke entgegen, da kom-
men die ersten jungen Leute mit ih-
rer Garderobenmarke schon wieder
zurück. Mir schießt die Frage durch
den Kopf, ob wir als TKK mit unse-
rem Programm den Geschmack der
jungen Leute so schlecht getroffen
haben, dass sie schnell wieder gehen
wollen. Aber das ist es zum Glück
nicht. „Kann ich meine Jacke bitte
noch einmal haben? Ich habe mein
Handy darin vergessen.“ Gesicht
merken, Garderobenmarke entge-
gennehmen, Jacke finden, Jacke aus-
händigen, Jacke zurücknehmen,
zurückhängen und Garderobenmar-
ke zurückgeben.

Prinzengarde und Treue Husaren
treffen ein und wollen Teile ihrer
Uniform loswerden. Wie hängt man
eigentlich einen Dolman auf? Einen
Aufhänger gibt es nicht und da der
nur einen Ärmel hat, rutscht der
vom Bügel. Auf meinen ratlosen
Blick hin, zeigen mir die Damen, wie
man zum Aufhängen die Kordel nut-
zen kann, mit der der Dolman auch
über der Schulter gehalten wird.
Dann gilt es nur noch einen Platz für
den Tschako zu finden. Leider ist an
den Kleiderständern kein Haken für
Hüte vorgesehen.

Mittlerweile ist es dunkel gewor-
den und die Party in vollem Gange.
Scheinwerfer beleuchten das Zelt
passend zum Rhythmus der Musik in
den Farben rot, grün oder blau. Die
ersten Leute gehen und möchten ih-
re Jacken zurück haben. Nun rächt
sich, dass die Garderobenmarken
nicht einfach von eins bis tausend-ir-
gendwas durchnummeriert sind. Bei
der Beleuchtung ist das helle Blau
kaum vom hellen Grün zu unter-
scheiden. Das gleiche gilt für die
drei Rottöne. Lediglich Schwarz,
Grau und Gelb sind eindeutig zu
identifizieren. Und so muss man
schon ganz genau hingucken, um
den richtigen Garderobenständer zu
finden. „Ist das eine blaue 1389 oder
eine grüne 1389?“ Meine Suche
nach der richtigen Farbe muss auf
die Gäste irgendwie beunruhigend
wirken. Jedenfalls lächeln sie stets
freundlich und erleichtert, wenn ich
die richtigen Kleidungsstücke
schließlich doch noch zurückbringe.
Aber vielleicht liegt es auch einfach
daran, dass ihnen die Party gefallen
hat.

Ein junger Mann, ich schätze An-
fang 20, steht vor mir. „Ich habe
meine Garderobenmarke verloren.
Aber die beige Lederjacke da hinten

Als Gardrobier im Dienst

ist meine.“ Er hat offensichtlich be-
reits kräftig gefeiert und kann mir
nicht mehr ganz geradeaus in die
Augen schauen. „Ohne Marke kön-
nen wir die aber nicht herausgeben“,
erwidere ich. „Ich bin Jonathan Zum-
busch (Name geändert) und ihr dürft
mir ruhig glauben, dass das meine
Jacke ist, wenn ich euch das sage.“
Er betont dabei den Namen Zum-
busch so, als wäre jeder, der den Na-
men nicht kennt, ein kompletter
Vollidiot. Selbstverständlich ist uns
der Name Zumbusch ein Begriff - die
meisten im Ort werden den wohl
kennen. Neben Jonathan steht ein
anderer junger Mann, etwa einen
Kopf größer. Seine Verkleidung soll
wohl einen evangelischen Pfarrer
darstellen. „Das ist wirklich Jonathan
Zumbusch", sagt er. "Er ist leider
nicht mehr ganz nüchtern. Könnt ihr
ihm nicht trotzdem seine Jacke ge-
ben?“ Wir bitten den Pfarrer, doch
einfach bis zum Schluss zu bleiben.
Wenn die Jacke dann noch da hängt,
dann kann er sie mitnehmen. Der
Pfarrer nickt verständnisvoll und
versucht Jonathan wieder in Rich-
tung Tanzfläche zu schieben, doch
Jonathan entgleitet ihm. „Ich will so-
fort meine Lederjacke haben. Die
beige da hinten. Ich bin Jonathan
Zumbusch! “

Es ist mittlerweile kurz nach ein
Uhr. Die Musik hat Schluss gemacht.
Das Zelt leert sich langsam. Der
Pfarrer kommt zurück und fragt, ob
wir die Jacke nicht doch herausge-
ben könnten und zeigt dabei auf eine
schwarze Lederjacke, die weiter vor-
ne auf dem gleichen Ständer, wie die
beige Jacke hängt. Wir bitten ihn
nochmals darum, doch bis zum Ende
der Veranstaltung zu warten. Lange
könne es nicht mehr dauern. Jona-
than Zumbusch kommt hinzu. „Ich
will sofort meine Lederjacke. Die
beige da hinten. Sonst rufe ich die
Polizei! “ Wir können ihn davon ab-
halten, den Zugang zur Garderobe
zu öffnen. Zum Glück unterstützt uns
nun die Security und geht mit Jona-
than und seinen Freunden nach
draußen. Die Lage ist erst einmal ge-
klärt. Zeit, sich zu entspannen.

Ich denke bei mir nur „Jungs, war-
um müsst ihr uns jetzt hier so einen
Ärger machen? Kempen ist doch
auch ganz schön! “ Dabei werfe ich
einen Blick auf die Lederjacke in die-

sem Altherren-Beige. In den frühen
70er Jahren hatte ich mal eine ähnli-
che Jacke. Allerdings nur aus Kunst-
leder. Echtes Leder konnten sich
meine Eltern nicht leisten. Mich so
aufzublasen, wie Jonathan Zum-
busch, wie ein mit Backtriebmitteln
überfüttertes Kind, wäre mir damals
nie in den Sinn gekommen.

Ein Mitarbeiter der Security be-
tritt das Zelt und fragt bei uns an, ob
wir die Jacke nicht doch herausge-
ben können. Ich erkläre, dass das
nicht geht. „Jonathan Zumbusch will
die beige Lederjacke, die dort hinten
hängt. Vorhin war einer seiner
Freunde hier und hat um Herausga-
be der schwarzen Lederjacke hier
vorne gebeten.“ Die Worte mur-
melnd „Wenn nicht einmal seine
Freunde wissen, welche die richtige
Jacke ist . . .“ verlässt er das Zelt wie-
der.

Wenig später stehen zwei Polizis-
ten vor uns. Vermutlich hat Jonathan
seine Drohung wahr gemacht und
sie herbeigerufen. Wir erklären die
Situation und die beiden verabschie-
den sich wieder ohne irgendeine
Maßnahme zu ergreifen. An diesem
Abend haben wir Jonathan Zum-
busch nicht mehr gesehen.

Das Zelt ist nun fast leer. Der Bo-
den wird bereits gefegt. Da steht der
Besitzer der schwarzen Lederjacke
vor uns. Ein Schrank von Mann. Jo-
nathan wäre in dessen Jacke versun-
ken. Wir wollen uns gar nicht
ausmalen, wie dieser Mann hätte re-
agieren können, wäre sein Jacke weg
gewesen. Und ganz zum Schluss fin-
det sich dann auch der Besitzer der
beigefarbenen Lederjacke. Ein Kar-
nevalist in Gardeuniform. Vermutlich
hatte der die Jacke für den Fall mit-
genommen, nochmals Playback „Du
schaffst das schon! “ singen zu dür-
fen. Der Abend ist zu Ende und ich
gehe mit dem Gefühl nach Hause,
dass es besser gelaufen ist, als ich
gefürchtet hatte.

Am nächsten Morgen – wir sind
gerade dabei das Zelt aufzuräumen –
kommt Jonathan Zumbusch zurück,
um sein Leoparden-Kostüm abzuho-
len. Wir wären ihm gegenüber sehr
unfreundlich gewesen.

Euer Udo Beckmann
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Die Vorbereitungen zu meiner Amts-
zeit begannen bereits 2017. Das mei-
ne Schwester meine zukünftige
Ministerin wird stand überhaupt
nicht zu Diskussion. Adjutantin wer-
den, wollte sie nicht. Da sie auch
schöne Kleider tragen wollte aber
nicht Prinzessin werden möchte hat
sie sich dazu entschieden Ministerin
zu werden. Auch die Überredungs-
versuche der Trainerinnen, Adjutan-
tin zu werden damit sie weiter
tanzen könnte, haben nichts ge-
bracht. Ihre Entscheidung Ministerin
zu werden stand fest. Nun wollte ich
noch eine Adjutantin haben. Die Ent-
scheidung fiel mir auch hier nicht
schwer. Also fragte ich meine Freun-
din Paulina ob sie möchte. Sie hat
sofort zugesagt und wir haben Ihre
Mutter Britta gefragt ob sie das ma-
chen darf. Das Ok dazu kam sofort.

Das ich mir kein Ornat leihen woll-
te stand schon weit vorher fest. Mein
Traum war es ein Ornat zu tragen,
wie es meine Oma Ingrid als Prinzes-
sin in der Session 1997/1998 getra-
gen hat. Im Sommerurlaub 2017
kauften wir schon die ersten Sachen
für mein Ornat. In der noch laufen-
den Session 2017/18 fing unsere Pla-
nung dann richtig an. Wir fuhren los
den Stoff und den Samt zukaufen.
Damit Oma Ingrid genügend Zeit hat
um in Ruhe mein Ornat zu schnei-
dern.

In der Zwischenzeit habe ich ge-
meinsam mit meiner zukünftigen Mi-
nisterin Lara - Marie und meiner
Adjutantin Paulina, mit ihrer Mutter
Britta und ihrer Oma Uke und natür-
lich auch mit meinen Eltern mein
Motto gesucht. Aus allen Vorschlä-
gen zusammen ist mein Motto "Sin-
gen, Feiern, Tanzen, wir lieben

Karneval im Ganzen" entstanden.
Gemeinsam haben wir uns auch Ge-
danken um den Orden gemacht. Es
wurde von allen viel gezeichnet, ge-
malt und radiert. Wir kamen schnell
zu dem tollen Ergebnis. Zumindest
auf dem Papier. Doch der Orden
muss ja als Datei gemacht werden,
damit wir ihn bestellen können. Für
diese Umsetzung kam nur Dirk
Berns in Frage. Im Frühjahr/Sommer
2018 haben wir Dirk zum Kaffee ein-
geladen und ihn gefragt, ob er die
Umsetzung in "geheimer Mission"
für uns machen kann. Was soll ich
sagen er hat es gemacht. Mit seinen
tollen Ideen und seinem Wissen ist
mein Orden super schön geworden.
Die Legofiguren sind das Highlight
meines Ordens. Ich weiß nicht ob es
euch aufgefallen ist, aber Dirk hat
den Figuren sogar die Haarfarben
meiner Ministerin und meiner Adju-
tantin gemacht. Lego ist unser ge-
meinsames Hobby also musste es auf
den Orden. Als der Orden fertig war,
haben wir ihn dem Vorstand des JKV
zur Verfügung gestellt, damit die Fo-
lie bestellt werden kann. Beim JKV
sind die Orden immer noch ein Stü-
ckweit Handarbeit.

Für das Stadtwappen auf meinem
Ornat mussten wir nach Korschen-
broich um es zu bestellen. Da ich ja
auch ein Diadem brauchte, habe ich
mir die Auswahl dort angeschaut
aber es gefiel mir keines. Also muss-
ten wir für mein Diadem weiter su-
chen. Meine Tante Bianca und meine
Mama hatten die Idee nach Duisburg
zu fahren. Dort gibt viele Braut-
modengeschäfte. Wir sind in vielen
Geschäften dort gewesen, aber es
war leider nicht das Richtige dabei.
Wir bekamen den Tipp, dass in einer

Rückblick auf meine Prinzessinnenzeit

Nebenstraße ein Geschäft speziell
für Kinder ist. Dort habe ich viele
wunderschöne Kleider gefunden,
aber kein Diadem. In einem kleinen
Geschäft mit Accessoires fand ich
dann endlich mein Traumdiadem.
Oma Margit hat es mir dann gekauft.

Das Ornat nahm langsam Form an
aber es war nicht das einzige, was
Oma Ingrid für mich oder besser für
uns genäht hat. Ich wollte noch ein
rotes weites Kleid mit Weiß drauf.
Lara-Marie wollte auch ein rotes
Kleid. Dann wollte ich den Wunsch
meiner Mama erfüllen. Lara-Marie
und ich ließen uns Kleider in Blau
und Blau/Weiß von Oma Ingrid
schneidern. Diese haben wir zum
Gala Abend der Prinzengarde getra-
gen.

Mein großer Traum war es auch
als Prinzessin ein Sessionslied zu ha-
ben. Durch die guten Kontrakte mei-
nes Papas konnte mein Wunsch ganz
schnell und unkompliziert umgesetzt
werden. Er rief Willi Herren an und
erklärte ihm worum es geht. Als köl-
sche Jeck war Willi Herren sofort
Feuer und Flamme. Alles weitere be-
sprachen mit seiner damaligen Ma-
nagerin Jana. Jetzt musste nur noch
der passende Text gefunden werden.
Es kam sofort ein Name auf. Bettina
Müller, besser bekannt als Tini-Tus.
An einem Nachmittag mit viel
Schweiß und viel Spaß sind wir auch
hier schnell zu einem Ergebnis ge-
kommen. Das Sessionslied war gebo-
ren. Also machten wir einen Termin
im Tonstudio und nahmen dort das
fertige Lied auf. Niemals hätte ich
gedacht, das der Karnevalsblues so
einschlägt und er es bis nach Belgi-
en ins Radio schafft.

Als mein Ornat fertig war machten
wir den Fototermin vom JKV für die
offiziellen Presse Fotos.

Am 30.09.2018 hatten wir unseren
ersten offiziellen Termin als desi-
gnierte Kinderprinzessin mit Minis-
terin und Adjutantin. Wir wurden
den Vereinen und der Presse offiziell
als zukünftige Kinderprinzessinnen-
crew vorgestellt.

Öffentlich trug ich mein Ornat das
erste Mal an dem Sonntag vor dem
11 .1 1 . zur Wallfahrt in Kevelaer. Dies
war sehr aufregend und ich konnte
schon mal für meine Proklamation
üben.

Am 11 .1 1 .2018 war es dann end-
lich soweit. Um 11 :1 1 Uhr war mei-
ne Proklamation im Rathaus der
Stadt Tönisvorst. Wir waren sehr
aufgeregt. Die Prinzengarde St.   Tö-
nis spielte uns gemeinsam mit den
Treuen Husaren ins Rathaus ein. Es
war eine tolle Proklamation. Hier
durfte ich das erste Mal mein Sessi-
onslied singen und endlich auch Or-
den überreichen, das fand ich ganz
toll. Mein privater Fotograph (mein
Papa) hat von jedem dem ich einen
Orden überreicht habe ein Foto mit
mir gemacht. Anschließend spielte
uns die Prinzengarde mit den Treuen
Husaren zum Marienheim, wo das
TKK einen schönen Ausklang der
Proklamation geplant hatte.

Im Januar ging die Session so rich-
tig los. Ein Aufzug jagte den nächs-
ten. Wir sind weit rumgekommen,
sogar bis nach Köln. Ein ganz beson-

derer Auftritt war der Galaabend der
Prinzengarde. In einen Saal einzu-
ziehen, indem so viele Erwachsene
sitzen, das ist echt Beeindruckend.

Ein weiteres Highlight war das
Wochenende der JKV Veranstaltun-
gen. Endlich war mein Wochenende
da. Gastgeberin auf zwei solchen
Veranstaltungen zu sein war sehr
anstrengend aber auch einfach toll.
Beim Kinderprinzentreffen den Bür-
germeister zu treffen, auf seinem
Platz im Rathaus zu sitzen, ein Foto
und ein Selfie mit ihm zu machen ist
schon ein Erlebnis, was man im Le-
ben nur einmal hat.

Ein weitere Höhepunkt war der
Zick-Zack Zug in Wesel. Dank Papas
guter Kontakte zu Barbara Kubiak
hatten wir ein sehr schönes und
schnelles Cabrio. Barbaras Papa hat-
te uns sein Porschecabrio geliehen.

Dann kam auch schon der Altwei-
bertag. Dieser lange Tag startete mit
den Besuchen vieler Kindergärten
und Grundschulen. Ein Aufzug jagte
den nächsten es war sehr anstren-
gend.

Zur Rathauserstürmung habe ich
den Bürgermeister mit seiner gan-
zen Unterstützung aus dem Rathaus
und der Politik am Seniorenheim
eingefangen. In meinem Seil gefan-
gen haben wir ihn mit Begleitung
zum Zelt an der Willicher Straße ge-
zogen und ihm nach ein paar spielen
den Schlüssel der Stadt abgenom-
men und ihn in den Urlaub ge-
schickt. Nun hatte ich die Macht bis
Aschermittwoch.

Am 02.03.2019 war Karnevals-
samstag und ich feierte mit allen
Karnevalisten im Zelt des TKK mei-
nen 12. Geburtstag. Es war so toll in
meiner Session Geburtstag zu ha-
ben, dass werde ich nie vergessen.
Am nächsten Tag kam der Höhe-
punkt meiner Session. Endlich war
es soweit wir hatten Tulpensonntag.
An der Rosentalhalle sah ich zum
ersten Mal meinen Karnevalswagen.
Der JKV hat mir mit Hilfe von Mit-
gliedern, Eltern der JKV Kinder, mei-
ner Tante Bianca und verschiedenen
Vereinen eine wunderschöne LEGO-
Burg gebaut, die von einem kleinen
Jungen aus Kempen sogar nachge-
baut wurde. Hierfür möchte ich mich
bei allen beteiligen bedanken. Mit
einem zweigeteilten Gefühl habe ich
meine LEGO-Burg erklommen, denn
ich habe mich über den Höhepunkt
meiner Session gefreut, mir ist aber
auch bewusst geworden, das das En-
de meiner Session naht. Auch das
Wetter war an diesem Tag zweige-
teilt, zuerst hat es geregnet, was
aber schnell wieder aufgehört hat.

An der Hoppeditzbeerdigung trug
ich mein Ornat das letztemal.

Bei einem Besuch in Köln trafen
wir Willi Herren auf seinem Fantref-
fen, dort haben meine Ministerin
und ich spontan mit Willi Herren
meinen Karnevalsblues gesungen.

Dann wartete ich auf meine Ver-
abschiedung. Hierzu kann ich jetzt
aber noch nichts schreiben, da diese
erst nach Redaktionsschluss der
Narrenpost stattgefunden hat.

Eure Lisa-Sophie I.
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Silke Depta
ist verheiratet mit Gabriel,
hat zwei Kinder Julian  &  Jill
und arbeitet als Mediengestalterin

1973 habe ich in Krefeld das Licht der Welt er-
blickt. Mit knapp zwei Jahren bin ich dann mit
meinen Eltern ins beschauliche Tönisvorst gezo-
gen. Reihenhaussiedlung, mit akkuratem Vorgar-
ten, Oma und Opa direkt nebenan. Bereits im
Kindergarten lernte ich früh was es heißt das
Brauchtum Karneval zu feiern. Mich zu verkleiden
und in eine Rolle zu schlüpfen bedeutete für mich
immer schon etwas großartiges. Somit kam ich
über den Ballettunterricht zur Akrobatik und letzt-
lich, wenn auch nicht in erster Reihe, zum Tönis-
Vorster Karneval.

Meine Adjutantin Nici Klupsch war damals das
Tanzmariechen der St.   Töniser Prinzengarde. Ich
habe sie 1996/97 eine ganze Session lang beglei-
tet und wurde damals schon karnevalsinfiziert.
Seit der Ausbildung zur Mediengestalterin bin ich
meiner Berufung bis heute treu geblieben. Ich ar-
beite nun schon seit über vier Jahren in einer klei-
nen aber feinen Druckerei in Tönisvorst, deren
Inhaber ebenfalls ein begeisterter Vorster Karne-
valist ist.

Zu meinem Bauer Erika sei soviel gesagt - Erika
ist meine beste Freundin und das ich den Prinz in
Tönisvorst mache, ist mein Geschenk an sie. Es ist
ihr Kindheitstraum den ich ihr gerne erfülle.
Selbstverständlich habe ich auch jede Menge
Spaß daran Prinz Karneval zu sein und freue mich
schon sehr auf den Tag an dem wir dem Bürger-
meister die Regentschaft für eine närrische Sessi-
on lang abnehmen dürfen.

Kathrin meine Jungfrau kenne ich noch gar
nicht so lange, aber das sie noch hundeverrückter
ist als ich, hat mich nicht lange zweifeln lassen,
dass sie zu Erika und mir passt. Wir alle drei lie-
ben im Übrigen das Zusammenleben auf einem
Campingplatz in Cadzand, wo wir regelmäßig un-
sere Freizeit verbringen.

Ich freue mich, mit den beiden im November
endlich in den TönisVorster Karneval zu starten
und wünsche uns allen eine tolle Session, mit
freudigen Gästen und friedlichen Feiern in und um
Tönisvorst herum.

Ein dreifaches Klappertüüt  &  Helau

Euer Prinz Silke I.

Erika Fechler
ist verheiratet mit Michael,
hat zwei Kinder Sara  &  Sofie
und arbeitet als Versicherungsfachfrau

Ich bin 1969 in Krefeld-Gartenstadt zur Welt ge-
kommen. Schon als Kind haben meine Eltern mich
mit auf den Karnevalszug genommen. Als damali-
ge Mitglieder der KG Blau Weiß Möwen haben
meine Eltern mir den Karneval sozusagen in die
Wiege gelegt. Der Traum eine Tollität im Karneval
zu sein wurde schon früh geweckt.

Beruflich habe ich mich nach verschiedenen er-
folgreichen anderen Wegen im Bereich Finanzen
und Versicherungen in der Regionaldirektion für
Allfinanz Deutsche Vermögensberatung Ralf Ge-
mein niedergelassen und meinen Traumjob gefun-
den.

Vom Karneval 1997 an bin ich elf Jahre lang mit
dem Fischelner Freundeskreis im Rosenmontags-
zug in Krefeld mitgelaufen. Sogar meine große
Liebe, meinen Mann Michael, habe ich am Rosen-
montag kennengelernt und mich Hals über Kopf in
Ihn verliebt. Meine Freundin Silke habe ich bei
den Vorbereitungen zum Tulpensonntagszug ken-
nengelernt. - Wenn das nichts bedeutet.

Bei Silke genauso wie bei Kathrin, die ich auch
schon viele Jahre kenne, spürte ich gleich, uns
verbindet mehr. Mit diesen Beiden zusammen wird
mein Traum wahr, Tollität im Karneval zu sein un-
ter dem Motto: Wer hätte das gedacht, jetzt sind
die Mädchen an der Macht. Ich freu mich riesig
auf eine tolle Session mit allen und wünsche euch

von Herzen dreimal Vorst Helau

und St.   Tönis Klappertüüt

Euer Bauer Erika I.

Kathrin Aretz
ist verheiratet mit Thomas,
hat zwei Kinder Kyra  &  Kimberly
und arbeitet als Tierfutterfachkraft

1978 bin ich in Willich geboren. Früh zogen meine
Eltern mit mir nach St.   Tönis. Die Begeisterung
für den Karneval habe ich wohl von meinem Vater
geerbt. Lange Jahre wurde am Tulpensonntag im-
mer, zusammen mit der ganzen Familie, in der
St.   Töniser Innenstadt Karneval gefeiert. Oft habe
ich mit Papa darüber philosophiert, wie wunder-
schön es wäre, einmal Prinzenpaar im Karneval zu
sein. Das dieser Wunsch für mich nun wahr wird,
hätte ich mir nie träumen lassen. Es ist zwar nicht
die Prinzessin geworden, aber die Jungfrau im
Dreigestirn.

Meine Karnevalsbegeisterung konnte ich ein
bisschen an meine Tochter Kimberly weitergeben.
Sie hat einige Jahre in der Tanzgarde des JKV ge-
tanzt. Mit ihr habe ich erste Erfahrung im Vereins
und Sitzungskarneval gemacht.

Ich bin in der glücklichen Lage sagen zu kön-
nen, dass ich mein Hobby zu meinem Beruf ge-
macht habe. Es dreht sich bei mir alles um den
Hund. Hauptberuflich arbeite ich im Landhandel
und bin dort zuständig für die Heimtierabteilung.
Nebenberuflich mache ich eine Ausbildung zur
Ernährungsberaterin für Hunde und in meiner
Freizeit bin ich gerne mit meinem Hund unter-
wegs. Auf langen Spaziergängen genauso wie auf
dem Hundeplatz.

Bauer Erika kenne ich schon viele Jahre. Getrof-
fen haben wir uns in Fischeln, im Kindergarten
unserer Kinder. Auch ich freue mich, dass ich Ihr,
viel mehr das wir uns beide unseren Kindheits-
traum zusammen erfüllen können.

Prinz Silke und ich haben uns vor nicht allzu
langer Zeit durch Erika kennengelernt. Unsere
Hundeliebe ist der Grund, warum wir schnell auf
einer Wellenlänge waren. Nachdem meine Familie
und ich letztes Jahr dann auch zu Campern ge-
worden sind, verbringen wir nun alle drei viel Zeit
gemeinsam mit unser aller Familien in den Nie-
derlanden.

Ich freue mich sehr auf die Zeit mit den Beiden
und bin überzeugt, dass wir viel Spaß haben wer-
den. Auf eine tolle, ausgelassene und harmonische
Session

Ein dreifaches Klappertüüt und Helau

Eure Jungfrau Kathrin I.

Das Dreigestirn der Stadt Tönisvorst ...

Der Prinz
Silke I.

Der Bauer
Erika I.

Die Jungfrau
Kathrin I.
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. . . und seine unverzichtbare Begleitung

Die Ministerin
Magdalena

Die Adjudantin
Nici

Auf Wallfahrt nach

Kevelaer

Magdalena Ackermann
ist Single und wenn sie nicht gerade
verreist ist, verweilt sie im
wohlverdienten Ruhestand.

Ich bin 1955 in Krefeld Uerdingen geboren und
bin die große Schwester von Bauer Erika. Als 15-
jährige durfte ich als Mariechen den Karneval
hautnah erleben. Meine Eltern waren Mitglieder
der KG Blau-Weiß Möwe und unterstützten mich
bei meinen Auftritten wo sie konnten. Jetzt werde
ich das TönisVorster Dreigestirn als Ministerin im
Karneval unterstützen.

Ins Berufsleben startete ich bereits 1970 mit
einer Ausbildung zur Schneiderin. Das war mir
nicht genug, ich wollte kreativ sein und hoch
hinaus. Nach absolvierter Modeschule in
Düsseldorf, packte mich der Virus der
Veränderung und des Aufstiegs. Lange Jahre als
Chefdirectrice war ich als kreativer Kopf in der
Modebranche erfolgreich. Dann kam der Virus der
Veränderung wieder und ich orientierte mich um.
Bis zum Einstieg in den Ruhestand, im April dieses
Jahres, arbeitete ich als Modeberaterin in Krefeld.
Weils mir so viel Spass macht, bin ich immer noch
gelegentlich dabei.

Auch sonst bietet die Welt viel Spannendes für
mich. In meiner freien Zeit erkunde ich die ganze
Welt, ob Safaris in Afrika, wandern im Himalaya
oder fremde Kultur in Asien erleben, ich bin dabei.

Als eines der Gründungsmitglieder des
„Fischelner Freundeskreis“ und wieder als
kreativer Kopf, entwarf ich die ersten Kostüme.
Einzelanfertigung in Handarbeit. Im
Rosenmontagszug in Krefeld gewannen wir damit
den Preis für das beste Kostüm im Zug.

Als meine Schwester Erika mich fragte, ob ich
Ministerin des Bauern im TönisVorster Dreigestirn
sein möchte, habe ich erst mal groß geschaut,
kurz überlegt und gerne zugesagt. Prinz Silke und
Jungfrau Kathrin kenne ich durch Erika und wir
haben schon Einiges gemeinsam erlebt.

Ich freue mich riesig, auf eine tolle Session mit
den Vieren und wünsche uns allen von Herzen

Klappertüüt und Helau

Eure Ministerin Magdalena

Nici Klupsch
ist verheiratet mit Christian, hat zwei Kinder
Hannah & Finn Louis und arbeitet als
Sozialversicherungsfachangestellte

Wie bereits in der Vorstellung von Silke zu lesen,
haben der Prinz und ich bereits eine lange sehr
freundschaftliche Verbindung. Zur Jugendzeit
haben wir aufregende gemeinsame Jahre bei
unserer Ballett und Akrobatikausbildung verlebt.

Zum Karnevalsgeschäft bin ich eigentlich nur
zufällig gekommen – sozusagen als Mariechen
Aushilfe bei der Prinzengarde. Das ist nun 23
Jahre her. Nach vier tollen Mariechen Jahren bei
der Prinzengarde wechselte ich in die kurz zuvor
gegründeten Treuen Husaren. Dort bin ich seit
2001 Mitglied und seit 2003 deren
stellvertretender Kommandeur.

Wir Husaren feiern in dieser Session unser 22-
jähriges Jubiläum und wir sind ganz besonders
stolz darauf, das erste weibliche Tönisvorster
Dreigestirn in unseren blau-weißen Farben zu
präsentieren.

In diese Crew bin ich quasi auch wieder so
reingerutscht – da ich aus Sicht des Prinzen über
eine gewisse karnevalistische Routine verfüge,
kam recht schnell die Frage bzw. der Wunsch auf,
das Team aktiv zur Session zu unterstützen.
Daraufhin habe ich im Laufe der letzten Zeit dann
auch Erika, Kathrin und Magdalena kennengelernt
und es folgten ein paar schlaflose Nächte,
Beratungen mit dem Vorstand und natürlich mit
der Familie.

Und das Ergebnis: Ich freue mich nun sehr
darauf diese Vier zu begleiten und beraten und
mit dafür Sorge zu tragen, das Tönisvorst und
noch mehr das Dreigestirn eine traumhaft schöne
Session erlebt. Ich bin fest davon überzeugt, dass
uns das mit diesem Team gelingt!

In diesem Sinne:

Auf den Tönisvorster Karneval ein

dreifaches Klappertüüt

Eure Adjutantin Nici

Es ist aufregend, bunt und bewegend. Der erste
offizielle Termin des ersten Tönisvorster Damen
Dreigestirns im Ornat findet noch ohne die Insi-
gnien statt, die erst am folgenden Tag verliehen
werden.

Die Aufregung ist groß. Auf der von dem Verein
zur Förderung des Rosenmontagszugs in Kevelaer
initiierte Wallfahrt der Karnevalisten. Wie wird es
sein zum ersten Mal als Prinz, Bauer und Jungfrau
dem närrischen Volk und auch den anderen 750
Karnevalisten zu begegnen? Alles ist bunt und in
Bewegung. Die Jecken sammeln sich im Pax Chris-
ti Forum und der Tag fängt mit Klängen an, die
auf einer Wallfahrt nicht unbedingt zu erwarten
waren. Karnevalistische Lieder wie „Enmol Prinz
zo sin“ oder „Wenn dat Trömmelche jeht“ bringen
alle in heitere Stimmung und animieren zum
Schunkeln, Singen und Tanzen. Begeistert und
staunend erlebt man die Vielfalt des rheinischen
Karnevals. Zahlreiche Tollitäten und Gesellschaf-
ten in ihren farbenprächtigen Ornaten, Uniformen
und Kostümen stellen sich persönlich vor und zei-
gen: Wir alle sind Karneval!

Im Anschluss geht es zur feierlichen Messe in
die Marienbasilika. Alle Tollitäten sitzen gemein-
sam direkt hinter dem Altar. Tanzgarden, Karne-
valsvereine und Jecken, groß und klein, in bunten
Farben, füllen die wunderschöne Basilika. Das ist
unbeschreiblich. Nicht erst das Lied „Die Patrona
von Kevelaer“ macht allen klar, dass dies einer der
Momente ist, der unvergessen bleibt. Allen ist an-
zumerken, dass der besondere Geist des Ortes
und der Teilnehmer zusammen gehören. Die At-
mosphäre ist beeindruckend und bereitet auf das
Folgende vor.

Nach dem anschließenden Gebet vor der Gna-
denkapelle stellen sich alle Teilnehmer zum Um-
zug durch den Ort auf. Die Sonne lacht vom
blauen Himmel und passt zur strahlenden Stim-
mung der Jecken. Zahlreiche Menschen am Stra-
ßenrand jubeln uns auf dem Weg zur Stadthalle
begeistert zu. Wir haben das Gefühl alle teilen un-
sere Faszination und feiern mit uns zusammen.
Wir werden förmlich von deren Begeisterung ge-
tragen und bestätigt. Das Winken, die Wärme so-
wie die freundliche Ausstrahlung aller Beteiligten
und Besucher macht Lust auf mehr und lässt für
die bevorstehende Session nur das Beste erwar-
ten.

Nun steht der erste Auftritt bevor. Mit Herz-
klopfen warten wir zusammen mit unserer Minis-
terin Magdalena, Adjutantin Nici sowie dem
Kinderprinzenpaar, Prinz Brian I. und Prinzessin
Daria I. , dem JKV, der Prinzengarde St.   Tönis 1952
e.V. , der Treue Husaren der Prinzengarde 1998
e.V. , der KG Nachtfalter St.   Tönis 1954 e.V. und
dem Tönisvorster Karnevals Komitee e.V. auf den
Moment unserer Vorstellung. Nachdem alles gut
geglückt ist, wir von der Bühne herunter sind, sit-
zen wir im Bus auf dem Weg nach Hause und kön-
nen es immer noch nicht fassen, was heute
geschehen ist.

Bauer Erika I.
für das Tönisvorster Damen-Dreigestirn
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Wallfahrt nach Kevelaer
am 10. November 2019

Am 10. November 2019 fand die Wallfahrt nach Kevelaer statt - wie in jedem
Jahr am letzten Sonntag vor dem 11 .1 1 . Es ist mittlerweile schon Brauch,
dass die Tönisvorster Karnevalisten seit vielen Jahren daran teilnehmen.
Prinzenpaare, Dreigestirne und Karnevalisten vom Niederrhein waren ver-
treten. Sogar aus Holland waren einige angereist. Das Dreigestirn, das Kin-
der-Prinzenpaar und Abordnungen von den Tönisvorster Vereinen waren
selbstverständlich auch in diesem Jahr zahlreich vertreten. Nach einer Mes-
se in der Basilika zogen alle Karnevalisten in einem Umzug mit Musik durch
Kevelaer. Im großen Saal des Konzert- und Bühnenhauses endete der Umzug
mit einem kleinen karnevalistischen Programm.
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Wenn Sie sich karnevalistisch
betätigen wollen

oder wenn Sie ganz einfach Spass an der
Freud' haben, dann suchen Sie sich einen

dieser Tönisvorster Vereine aus

Tönisvorster Karnevals Komitee e.V.

Der TKK ist für die Ausrichtung des öffentlichen Kar-
nevals in unserer Stadt zuständig und verantwortlich.
Zu den Aufgaben des Komitees gehören die Ausrich-
tung und Proklamation des Stadtprinzenpaares, sowie
die Organisation des Straßenkarnevals und der Kar-
nevalsumzüge.

Gründung: November 1962
Geschäftsadresse: Silvia Schacks, Buchenstr. 42,
St.   Tönis
info@toenisvorst-tkk.de, www.toenisvorst.tkk.de

Prinzengarde St.   Tönis e.V.

Begleitgarde des Prinzen

Gündung: Karneval 1952
Kommandeur: Timo Schönen
Vorsitzender: Christian Klupsch, Gelderner Str. 5a,
St.   Tönis
Treffen und Proben: Jeden Dienstag ab 20:00 Uhr
www.prinzengarde-sttoenis.de

K.G. Nachtfalter 1954 St.   Tönis e.V.

Begleitgarde der Prinzessin/Jungfrau

Gründung: Karneval 1954
Vereinslokal: Gaststätte Rosental, Gelderner Str. 63
Kommandeur: Désirée Krohnen
Treffen und Proben: Jeden Mittwoch ab 17:30 Uhr.
Bei Interesse bitte Kontaktaufnahme mit Désirée
Krohnen kg-nachtfalter@web.de
oder www.kg.nachtfalter.de

K.G. Rot-Weiß Vorst 77 e.V.

Gründung: Dezember 1977
Vereinslokal: Haus Vorst
Präsidentin: Daniela Hüskes, Kokenstr. 15, Vorst, Tel.
0171 /514 89 86
Treffen und Proben: Im Jugendtreff Vorst
Kleine Garde: Dienstags 17:00 bis 19:00 Uhr
Hoppelgarde: Donnerstags 17:00 bis 18:00 Uhr
Große Garde: Donnerstags 18:00 bis 20:00 Uhr
www.rot-weiss-vorst.de

Jugendkarnevalsverein Rot-Weiß St.   Tönis e.V.

Gründung: März 1978
Vereinslokal: Gaststätte Rosental, Gelderner Str. 63
Vorsitzende: Verena Arndt, Corneliusstraße 10,
St.   Tönis
Treffen: Versammlung nach Bedarf im Vereinslokal
Proben: Dienstag 16:30 bis 18:45 Uhr im Schulzen-
trum Corneliusfeld und Samstag 13:30 bis 15:45 Uhr
in der Gymnastikhalle der Jahnsportanlage
www.jugendkarnevalsverein.de

Treue Husaren der Prinzengarde St.   Tönis e.V.

Gründung: März 1998
Vereinslokal: Vereinsheim der Turnerschaft 1861 e.V.
Kommandeur: Andrea Schönen, Bückersdyck 5,
St.   Tönis
Vorsitzende: Ines Schönen, Ortmannsweg 2, St.   Tönis
Treffen und Proben: Jeden Donnerstag
im Vereinsheim der Turnerschaft 1861 e.V.
von 19:30 bis 22:00 Uhr

Messen 2020

19. Januar 2020
um 09:30 Uhr

Katholische Kirche
St.   Tönis

⁂

22. Februar 2020
um 14:00 Uhr

Zelt auf dem Parkplatz
Willicher Straße

St.   Tönis

Die Veranstaltungen des TKK
Der Vorverkauf hat bereits begonnen

Spielwaren Lessenich

Hochstraße 57

Tel. 02151 - 970 267

Heinrich V.

Viersener Straße 47

Tel. 02151 - 789 92 16

Vorverkaufsstellen
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Hallo Liebe Karnevals – Freunde,

wir, die neue Zugleitung möchten
uns mal ganz kurz vorstellen: Ei-
gentlich wollte ich ja nur einmal Mi-
nisterin sein - damals in der Session
2016/2017 - mehr nicht! Kurz rein-
schnuppern und schon wieder weg,
so war mein Plan…. Aber auch mich
hat der Karneval gepackt ! Es kommt
oft daran als man denkt ….. Ich bin
Sarah Rütten 31 Jahre alt und bin als
Disponentin tätig.

Ich bin Michael Orlowski 55 Jahre
alt und bei einem großen Mobilfunk-
Unternehmens im Daten-Manage-
ment tätig. Ich hatte nur vor hier
und da mal beim Karneval ein wenig
mitzuhelfen, vor allem beim Organi-
sieren. Karneval gefeiert habe ich
schon immer sehr gerne - hauptsäch-
lich in Uerdingen und Köln. Durch
die Ministerzeit von Sarah
2016/2017 lernten wir uns auch
beim TKK kennen und hatten schon
den Bürgerkarneval am Karnevals-
samstag gemeinsam organisiert –
unsere erste kleine Aufgabe. ….was
auch ganz gut für den Anfang ge-
klappt hat.

Anfang 2018 nahm Dieter Hack-
stein uns beiseite und fragte, ob wir
nicht Lust hätten gemeinsam die
Zugleitung zu übernehmen. Dieter
ist seit 13 Jahren als Zugleiter ver-
antwortlich für unseren Tulpensonn-
tagszug in St.   Tönis. Wir dachten
uns, naja wird wohl nicht so schwer
sein, also JA! ! ! Nun ja, schwer viel-
leicht nicht, aber da steckt schon
ganzjährig viel Arbeit hinter. Zum
Glück sind wir noch nicht ganz al-
lein, Dieter wird uns noch weiterhin
mit Rat  &  Tat zur Seite stehen.

Mit den weiteren Planungen ha-
ben wir nach den Sommerfeiern
wieder angefangen und wir würden
uns, neben unseren treuen Zugteil-
nehmer auch über neue Zugteilneh-
mer sehr freuen. Gemeinsam mit
euch lassen wir dann den närrischen
Lindwurm am 23.02.2020 um 14:11
Uhr anrollen.

Weitere Infos, Fragen und auch An-
meldungen unter:

Sarah Rütten & Michael Orlowski

0151 /64747986 & 0179/1132457

Karnevalszug@toenisvorst-tkk.de

Neue Zugleitung
Sarah & Michael

Dieter Hackstein, seit vielen
Jahren im Tönisvorster Kar-
neval tätig, wurde im Okto-
ber 70 Jahre alt.

Heute ist er im Vorstand des
Tönisvorster Karnevals Ko-
mitees tätig.

Er war lange Zeit Zugleiter
und somit für den St.   Töniser
Karnevalszug verantwortlich.

Wir wünschen Ihm alles Gu-
te, Glück und Gesundheit.

Im Juni feierte Silvia
Schacks, Vorstandsmit-
glied im TKK, ihren 50.
Geburtstag. Bei schönem
Wetter wurde im Garten
groß gefeiert. Viele
Freunde, Verwandte und
Bekannte kamen gratu-
lieren und um Glück zu
wünschen.

Natürlich waren auch
alle Kollegen vom TKK
dabei, und wünschten
noch viele Jahre, Glück,
Erfolg und Gesundheit.

Im November 2019 wurde Karl-
Heinz Klaaßen 80 Jahre alt.

Er ist schon über 30 Jahre akti-
ves Mitglied im Tönisvorster
Karnevals-Komitee.

1988 waren Karl-Heinz und sei-
ne Frau Anita, das Prinzenpaar.
Das Motto war „Lach doch
mött“. Auch heute ist Karl-Heinz
noch sehr aktiv, u.a. pflegt er die
Grünanlage an der Wagenbau-
halle.

Wir wünschen uns, daß Karl-
Heinz noch viele gesunde Jahre
mit uns zusammen am Vereins-
leben teilhaben kann.

Herzlichen Glückwunsch zum
Geburtstag!
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1978/79 Thomas I. (Zachau) und Steffi I. (Bienbeck)
1979/80 Stefan I. (Hilgers) und Birgit I. (Rütten)
1980/81 Klaus I. (Strom) und Manuela I. (Rau)
1981 /82 Markus I. (Helbig) und Marion I. (Brix)
1982/83 Stephan II. (Schulz) und Kirsten I. (Roulands)
1983/84 Volker I. (Lickfeld) und Sonja I. (Helbig)

1984/85 kein Kinderprinzenpaar
1985/86 kein Kinderprinzenpaar
1986/87 Thorsten I. (Fuchs) und Nicole I. (Hausmann)
1987/88 Sven I. (Langenfurth) und Yvonne I. (van Cleef)
1988/89 Sascha I. (Gerber) und Verena I. (Arndt)
1989/90 Norman I. (van Cleef) und Adriana I. (Jamroz)

1990/91 Benjamin I. (Bukway) und Katrin I. (Hessmer)
1991 /92 Benjamin I. (Bukway) und Katrin I. (Hessmer)
1992/93 Tobias I. (Geisler) und Daniela I. (Douven)
1993/94 Jim I. (Köster) und Desireé I. (Krohnen)
1994/95 Clemens I. (Schnitzler) und Angelika I. (Scheuer)
1995/96 kein Kinderprinzenpaar

1996/97 Clemens II. (Schnitzler) und Vanessa I. (Arndt)
1997/98 Andreas I. (Lenting) und Cornelia I. (Lenting)
1998/99 Andreas II. (Hausmanns) und Tamara I. (Kleinen)
1999/00 David I (Schöler) und Franziska I. (Thomas)
2000/01 Christopher I. (Augustin) und Jennifer I. (Berger)
2001 /02 kein Kinderprinzenpaar

Tönisvorster Kinderprinzenpaare
Seit 1978 wurden vom JKV betreut:

Fahrradtour des TKK
Ausflug zum 1. Mai

Am 01 .05.2019 hatte der Vorstand
des Tönisvorster Karnevals Komitees
zu einer Fahrradtour Rund um Tönis-
vorst eingeladen. Mit 25 Personen
fuhren wir dann, nach einer Fahrrad-
sicherheitskontrolle, um 13.00 Uhr
vom Rathausplatz in St.   Tönis los.
Voller Erwartung wo die Reise wohl
hingeht. Natürlich wurde die Tour im
Vorfeld mehrmals abgefahren um
mögliche Gefahrenstellen zu mini-
mieren. Die Vorgabe für die Tour
Planer waren:

-  möglichst viele Feldwege zu befah-
ren,

-  möglichst wenig viel befahrene
Straßen zu queren oder zu befah-
ren, so dass auch Kinder ab 10 Jah-
ren an dieser Tour teilnehmen
konnten.

Vom Rathaus ging die Reise also erst
mal Richtung Steinheide. Danach
fuhren wir in Richtung Kempen, wo
wir an der Kreuzung Hülser Str. die
erste und auch einzige Ampel auf
unserem 33  km langen Weg hatten.
Von dort fuhren wir dann über den
Lötschweg durch ein Gebiet wo Pfer-
de an jeder Stelle zu bewundern wa-
ren bis zur Untereidenerstr.Str. Die
Bahnbrücke war uns zu beschwer-
lich, also fuhren wir rechts ab in den
Wittenberger Weg ab um dann beim
Gut Heimendahl den Krefelder Weg
zu überqueren. Von dort war unser

nächstes Ziel St.   Peter wo wir auch
eine kleine Pause einlegten. Bis zur
großen Pause war es dann auch
nicht mehr weit wir brauchten nur
noch die Vorster Str. zu bewältigen
und über die Oedter Str. / Stieger-
heide bis zum Graverdyk zu kom-
men. Wir alle freuten uns dort, unser
Vereinsmitglied Norbert Wellkamp
zu sehen, der sein Auto mit Geträn-
ken und anderen Köstlichkeiten für
uns vollgeladen hatte. Nach der Pau-
se ging es dann Richtung Anrath.
Wir bogen dann aber vor der Orts-
grenze Anrath in den Kehnerweg
Richtung Forstwald ab. Da wir unser
Ziel vor Augen hatten wurde auch
unser Tempo etwas angezogen, so
dass wir schon kurz vor der Öffnung
unserer Zielgaststätte vor der ge-
schlossenen Tür standen aber trotz-
dem mit kühlen Getränken versorgt
wurden.

Das Fazit unserer ersten Fahrrad-
tour: Es hat super viel Spaß gemacht
in der Vorbereitung als auch in der
Durchführung . Es war schön das
ganze Familien, auch die das TKK
nicht so sehr gekannt haben, uns
vertraut haben. Es freut uns, dass
wir für das Jahr 2020 wieder eine
Tour planen werden.

Dieter Hackstein

2002/03 Kevin I. (Falk) und Alexandra I. (Hilgers)
2003/04 Kinderprinzessin Saskia I. (Schulz)
2004/05 Roland I. (Becker-Lohberg) und Sabrina I.
(Todam)
2005/06 Florian I. (Todam) und Melissa I. (Dennhardt)
2006/07 Kinderprinzessin Pia I. (Heyer)
2007/08 Kinderprinzessin Lisa I. (Werner)

2008/09 Benjamin II. (Frentzen) und Maureen I. (Köhler)
2009/10 Jan I. (Knichala) und Nina I. (Bones)
2010/11 Sarah I. (Schröder)
2011 /12 Lisa II. (Meliß)
2012/13 Fabian I. (Schulz) und Lena I. Christ)
2013/14 Jolina I. (Sass)

2014/15 Chris I. (Klingenberg) und Sophie I. (Henke)
2015/16 Samantha I. (Sass)
2016/17 Jill I. (Duncan)
2017/18 Kevin II. (Buckes) und Kim I. (Steffen)
2018/19 Lisa-Sophie I. (Giltges)
2019/20 Brian I. (Köhler) und Daria I. (Henke)
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Das Tönisvorster Karnevals Komitee präsentiert:



Seite 19TÖNISVORSTER NARRENPOST 2019/20

1962/63 Rolf Vieten und Ritti
On wat och wor, we‘i send os klor
1963/64 Hans Lehmann und Frau Hanni
13.000 blicken in die Welt
1964/65 Franz Schoemann und Frau Hetti
60 Jahre Karnevalszug
1965/66 Karl Spinnrath und Freundin Lilo
Zentüenes üervermorge
1966/67 Benno Funken und Frau Erika
Jrön Le‘it för die St.   Tüeneser Jekke
1967/68 Alois Liedgens und Frau Lotti
St.   Tönis geht baden
1968/69 Hans Thevissen und Frau Trude
Solle we‘i no‘u griene oder lache
1969/70 Hans Thevissen und Frau Trude
Wir lachen doch
1970/71 Hans Kohr und Frau Mia
Tönisvorst steht Kopf
1971/72 Hans Kloempen und Uschi Elsen
Manege frei
1972/73 Jakob Beckers und Frau Monika
Narren nach Noten
1973/74 Walter Führ und Tochter Margriet
Närrisches Völkertreffen
1974/75 Klaus Rühl und Frau Erika
Lachen ist gesund
1975/76 Dieter Krahwinkel und Frau Gertrud
Spass an de Freud
1976/77 Hans Krahnen und Frau Maria
We halde tesame
1977/78 Klaus Tißen und Frau Karin
Narren WM
1978/79 Hans Herzog und Frau Elfi
Blühendes Tönisvorst
1979/80 Karl Könkes und Frau Lotti
Junge Stadt mit Herz
1980/81 Jürgen Schmitz und Frau Rita
Unser Streben, Freude geben
1981/82 Dietmar Nakaten und Frau Christa
Seid gescheit, macht euch Freud
1982/83 Nico Calabrese und Frau Gisela
Freude und Frohsinn für Alle
1983/84 Willi Clemens und Frau Minny
Singendes, lachendes Tönisvorst
1984/85 Gerd Rütten und Anni Birmes
Märchenhaftes Tönisvorst
1985/86 Eine Session ohne Prinzenpaar
Festival der Freude
1986/87 Wilfried Schmitz und Frau Julia
Das schönste Fest für alle Tönisvorster
1987/88 Karl Heinz Klaaßen und Frau Anita
Lach doch mött
1988/89 Günther Rix und Doris Webner
Reichet einander die Hände, feiert Karneval ohne Ende
1989/90 Horst Stamms und Frau Gisela
Tönisvorst voller Schwung, Karneval für Alt und Jung
1990/91 Hans Brenner und Frau Anneliese
All onger eenen Hot, Tönisvorst ösjoot
1991/92 Matthias Elsen und Frau Uschi
Echte Frönde stond tusame
1992/93 Klaus Hanßen und Frau Ingrid
Ein Fest für Groß und Klein, soll der Karneval sein
1993/94 Rolf Köster und Frau Elke
Tönisvorster jetzt geht‘s rund, die Karnevalisten treiben‘s bunt
1994/95 Hans Brenner und Frau Anneliese
Tönisvorst wat bös dou schön, üeverall blues jecke tön
1995/96 Harald Thomas und Frau Anne
Wir versichern Euch, mit Frohsinn geht alles besser
1996/97 Leo Peters und Frau Trudi
In Tönisvorst - kommt der Karneval nie zu kurz
1997/98 Jochen Giltges und Frau Ingrid
Tönisvorster seid bereit - für Jubel, Trubel Heiterkeit

Tollitäten und ihr Sessionsmotto
Seit 1962 wurden vom Komitee betreut:

1998/99 Udo van der Vight und Frau Gisela
Tönsivorster Narrenzeit, grenzenlose Fröhlichkeit
1999/00 Rainer Gries und Frau Gisela
En dicke Trumm, die häng nach Bourve, Tönisvorst fiert Fastelovend
2000/01 Stephan Schulz und Frau Nicole
Nix blivvt wie et ös
2001/02 Fred Schwirtz und Frau Andrea
Allzeit bereit, auch für Spass und Freud
2002/03 Johannes Hausmanns und Frau Gabriele
Lass die Freude in dein Herz, mit Karneval geht‘s himmelwärts
2003/04 Karl-Wilhelm Kellendonk und Frau Gisela
Wee trecke all an eene Strang
2004/05 Eine Session ohne Prinzenpaar
100 Jahre Straßenkarneval – Wee sprenge all op eene Zoch
2005/06 Karl-Heinz Lessenich und Frau Doris
Tönisvorst do‘e bös dou platt, die Narren drehen all am Rad
2006/07 Hans Schönen und Frau Andrea
Tönisvorst bei Tag und Nacht, der Karneval uns Freude macht
2007/08 Heino Thelen und Frau Helga
Lott öch net von Sorje piere, dot möt os Fasteloevend fiere
2008/09 Lothar Vauth und Frau Jessica
Wer feiert und lacht, ist immer im Recht!
2009/10 Eine Session ohne Prinzenpaar
Die Apfelstadt singt und lacht, die Narren sind an der Macht
2010/11 Eine Session ohne Prinzenpaar
Hast du deine Sorgen satt, feire Karneval in der Apfelstadt
2011/12 Thorsten Engler und Frau Melanie
Der Tönisvorster singt und lacht, ab jetzt regiert die Farbenpracht
2012/13 Eine Session ohne Prinzenpaar
Wee lache, danze, sprenge, wenn jecke Tüen erklenge
2013/14 Dreigestirn Karl-Heinz Lessenich, Harald Gengnagel, Helmut
Krohnen
Wenn nicht jetzt wann dann
2014/15 Wolfgang Sommer und Frau Gabi
Tönisvorst im Sambafieber, da treffen sich alle Jecken wieder
2015/16 Eine Session ohne Prinzenpaar
Der Löwe brüllt: „Es ist soweit, der Karneval, wir sind bereit.“
2016/17 Nicole Hausmann
Hallo Männer seid nicht sauer, dieses Jahr ist Frauenpower
2017/18 Christian Klupsch und Frau Nici
Tesame jo‘ehn – Tesame sto‘ehn
2018/19 Eine Session ohne Prinzenpaar
Singen, Feiern, Tanzen, wir lieben Karneval im Ganzen
2019/20 Dreigestirn Silke Depta, Erika Fechler, Kathrin Aretz
Mädchen an der Macht
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Ex-
Prinzessinnen
mit viel Herz
treffen sich
regelmäßig

zum
Stammtisch

Über viele Jahrzehnte treffen sich
die Exprinzessinnen regelmäßig
4-5 x im Jahr zum fröhlichen, ge-
mütlichen Stammtisch.

Zusätzlich machen wir alle 2
Jahre einen tollen Ausflug, z. B.
zum Apollo nach Düsseldorf.

Von der jüngsten Melanie Engler bis zur Seniorin Gertrud Krahwinkel, die
mit 85 Jahren fast keinen Termin verpasst, sind wir sehr oft vollzählig zu-
sammen.

Anne Thomas leitet diesen Stammtisch und freut sich auch in diesem Jahr,
mit Unterstützung von Melanie Engler, wieder eine schöne Weihnachtsfeier
mit leckerem Essen und kleinen Überraschungen zu planen.

Gibt es diese Gemeinschaft noch?
Als am 3.2.2017, nach einer tollen Veranstaltung, im Marienheim St.   Tönis
der „Vorhang“ fiel, hatte sich die Gemeinschaft der EX-Prinzen nach 11 Jah-
ren im Karneval der Stadt verabschiedet. Aus dem Nichts eine so lange Zeit
tolle Karnevalssitzungen zu zaubern, war unserer Streben. Der Erfolg gab
uns recht.

Nicht dass es diese Gemeinschaft nicht mehr gibt, aber weiterhin so tolle
und kostenintensive Veranstaltungen jährlich auf die Bühne zu “zaubern“
und das OHNE EINTRITTSGELDER, wird in Zukunft nicht mehr möglich
sein. Gerne war diese kleine Truppe im Karneval der Stadt Tönisvorst aktiv,
mit Rat und Tat bei der Sache, wenn es erwünscht war. Aber der Zahn der
Zeit nagt auch an dieser Gemeinschaft. Das Alter und die Nachwuchssorgen
haben uns dazu gebracht, in Zukunft als Stammtisch mit regelmäßigen Tref-
fen weiter zu machen. Dort wird über den Karnevalsgott und die Welt ge-
sprochen, über alte Zeiten geredet und Geselligkeit geübt. Sollte sich einmal
die Gemeinschaft wieder mit neuen „jungen“ Prinzen verstärken und die Fei-
erlaune geweckt werden, wird es bestimmt wieder Aktivitäten in Form von
Veranstaltungen geben. Leider sehen das die Karnevalsvereine in unserer
Stadt nicht so gerne. Aber wenn wir EX-Prinzen der Stadt Tönisvorst um Rat
und Tat gefragt werden und vielleicht der ein oder andere einmal Spaß und
Interesse hat, dieses tolle Amt in unserer Stadt auszuüben stehen wir gerne
zu Sache. Wir sind dann dabei.

Allen Jecken in unserer Stadt wünschen wir eine tolle Session 2019/2020.
Und immer daran denken, nur ein friedliches und gemeinsames Feiern be-
schert uns Jecken eine Zukunft in unsere Stadt.

Jürgen Schmitz
(Sprecher der EX-Prinzen der Stadt Tönisvorst)

Ex-Prinzen der Stadt Tönisvorst

Archivbild
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Am Sonntag, den 03.03.2019 starte-
te der Tulpensonntagszug um 14:11
Uhr an der Jahnsportanlage. Mit 14
riesigen superschönen Wagen und
tollen Fußgruppen liefen wir los.
Viele toll verkleidete und geschmink-
te Leute, ob alt oder jung, standen
überall an den Straßenrändern und
riefen „Klappertüüt“. Natürlich hatte
das Michael-Ende-Gymnasium seine
toll dekorierte „Emma“ dabei. Das
Motto des Michael-Ende-Gymnasi-
ums war dieses Jahr „bunte Para-
diesvögel“ aus einer blauen Decke,
einer bunten Federboa und tollem
Haarschmuck. Natürlich hatten sich
viele Kinder oder auch die Lehrer
und die Eltern toll geschminkt. Ganz
bunt als Paradiesvögel liefen wir
durch ganz St.   Tönis und verteilten
freudigen Menschen Süßigkeiten.
Die Leute und auch wir hatten viel
Spaß, denn auch das Wetter hat eini-
germaßen gut mitgespielt.

Es gab vor dem Rewe Parkplatz
leider Probleme durch wahrschein-
lich betrunkene Männer, die sich
nicht ordnungsgemäß verhalten ha-
ben. So musste der Zug eine Stunde

lang stehen, doch dann konnten wir
weiter gehen und fahren. Der Zug
endete am Wilhelmplatz. Von dort
aus hat sich der Zug aufgeteilt und
jede Schule oder jeder Verein lief zu
seinem Treffpunkt. Viele vom Micha-
el-Ende-Gymnasium sind noch zur
Schule gelaufen, manche sind aber
auch direkt nach Hause.

Am Michael-Ende-Gymnasium gab
es dann noch einen Umtrunk bis ca.
18:00 Uhr, wo man sich noch unter-
halten und noch etwas trinken konn-
te. Es war ein schöner Karnevals-
umzug mit vielen tollen lachenden
Menschen und wer nicht da war, der
hat echt was verpasst, der sollte auf
jeden Fall nächstes Jahr kommen.
Und da dieser Umzug so wunderbar
war, freue ich mich jetzt schon auf
das nächste Jahr Karneval. Hier an
dieser Stelle bedanke ich mich auch
noch einmal an alle, die diesen Um-
zug organisiert haben und ihn zu ei-
nem so tollen Erlebnis gemacht
haben. Vielen Dank!

Autorin: Marnie Möller
Lektorin: Emina Janczak
Bild: Marnie Möller

So war Karneval am

Michael-Ende-Gymnasium
Mit dem TKK nach Hamburg

Ein Reisebericht

In jedem Jahr, Anfang Oktober, ma-
chen sich einige TKK'ler auf zu ei-
nem Besuch nach Hamburg. Die
Vorfreude auf die turbulente Hanse-
stadt ist jedes mal groß. Diesmal
nehme ich meinen Sohn Joel mit;
meine Frau hat leider keinen Urlaub
bekommen.

Donnerstag, 3. Oktober, 7:53 Uhr,
Forsthaus. Auf die Bahn ist Verlass,
die RB33 von Aachen nach Duisburg
hat eine halbe Stunde Verspätung;
unsere reservierten Plätze für den IC
nach Hamburg-Harburg sind futsch.
Wir nehmen den komplett ausge-
buchten IC eine Stunde später und
belegen mit der ganzen Gruppe das
Bistro. Für einen Karnevalsverein ist
das nicht die schlechteste Lokation.
Wir haben Spaß und heben die Stim-
mung im gesamten Abteil. In Ham-
burg angekommen müssen wir
feststellen, dass die zentrale Umstei-
ge-Station „Landungsbrücken“ we-
gen Renovierungsarbeiten nicht
angefahren wird und suchen und ei-
ne alternative Route zu unserer Un-
terkunft. Am frühen Nachmittag
kommen wir dort endlich an. Die
„Superbude“, ein Hostel im Schan-
zenviertel von St.   Pauli, hat so ihren
eigenen Charme. Wir fühlen uns
gleich wieder zu Hause. Der geplan-
te Abstecher zu den Landungsbrü-
cken muss aufgrund der Verspätung
und der verkomplizierten Verkehrssi-
tuation leider entfallen. Aber für ei-
nen Besuch des Spielbudenplatzes
reicht es noch. Dort, gegenüber den
Schmidt Theatern, ist heute der letz-
te Tag, an dem der Biergarten noch
geöffnet hat. Bei der Bestellung un-
serer Eintrittskarten für die Vorstel-
lung „Tschüssikowski! “ im Schmidt
Theater ist leider etwas schief gelau-
fen, aber wir haben alternativ Karten
für das Musical „Jana  &  Janis“ im
Schmidtchen bekommen können.
Das Stück handelt von zwei jungen
Menschen, die im Leben mehrfach
zueinander finden und sich dann
aber wieder trennen. Wir als Zu-
schauer sollen am Ende entscheiden,
ob sie als Paar zusammenbleiben sol-
len oder nicht. Ich entscheide mich
gegen ein Happy End. Das kann mit
den beiden nicht gutgehen. Zurück
in der Superbude diskutieren wir das
Thema bis halb drei noch aus.

Freitag, 4. Oktober. Mit einem
reichhaltigen Frühstück gestärkt
geht es zunächst auf Shoppingtour
ins Schanzenviertel. Auf den ersten
Blick sieht die Gegend ziemlich her-
untergekommen aus. Kein Haus, das
von Graffiti verschont wäre und
überall sind Plakate angeklebt, die
längst vergangene Veranstaltungen
ankündigen. Schaut man aber über
das Erdgeschoss hinaus oder in die
Auslagen der Geschäfte, so erkennt
man, welch‘ gehobene Gegend das
Schanzenviertel eigentlich ist. Den-
noch, eine Einkaufstour mit so vielen
Leuten ist suboptimal. Jeder Mann
kann das wahrscheinlich nachvollzie-
hen. Aber auch ich kann es mir nicht
verkneifen, noch ein praktisches

Souvenir für zu Hause zu erwerben.
Endlich geht es weiter zur Elbphil-
harmonie. Immer wieder sehens-
wert, insbesondere auch der Blick
von dort auf die Stadt. Abendessen
im Gröninger Brauhaus. Weit, weit
hinten im Braukeller ist für uns ein
Tisch reserviert. Als das 10 Liter
Fässchen am Tisch angestochen
wird, werden die Erinnerungen an
den Ausflug im letzten Jahr ins Brau-
haus Sion wieder wach (siehe Nar-
renpost der vergangenen Session).
Falls jemand das Gröninger Brau-
haus mal besuchen möchte: Eine
halbe Haxe reicht völlig aus. Gut ge-
stärkt geht es noch auf ein Bier in
den Silbersack. Die Kneipe ist ein
liebenswürdiges Original, das man
aber wahrscheinlich lieber nicht bei
Tageslicht besichtigen möchte. Wei-
ter geht es zu einer Hafenrundfahrt
XXL bei Nacht. Die vielen Lichter,
Gebäude, Schiffe, unbeschreiblich;
man muss das gesehen haben. Zum
Abschluss noch ins Miniaturmuse-
um. Ich halte mich an den ersten Ex-
ponaten viel zu lange auf, bis ich
merke, es geht weiter und weiter
und weiter. Alles kann man sich
überhaupt nicht anschauen. Es
bleibt also noch genug für kommen-
de Besuche in Hamburg. Zurück in
der Superbude lassen wir den Tag
Revue passieren. Um halb vier zieht
es die letzten dann doch ins Bett.

Samstag, 5. Oktober. Nach einem
ordentlichen Frühstück als Grundla-
ge brechen wir zu einer Führung
durch das Hamburger Rathaus auf.
Das Ding ist riesig und schamlos
protzig. Die Hamburger müssen der-
einst wirklich reich gewesen sein.
Die Kiez-Geh-und-Rock-Revue ist ei-
ne Kieztour mit Live-Musik, welche
uns an die Schauplätze der Musikge-
schichte und der Hausbesetzerszene
von St.   Pauli führt. Die Quizfragen,
die dabei gestellt werden, gewinnt
fast sämtlich Helmut Krohnen. Zum
Abendessen geht es in den Veermas-
ter. Auch dort wieder Live-Musik,
vorgetragen von einem nicht mehr
ganz jungen (Pseudo?)-Kapitän. Die
Leute haben jedenfalls Spaß und un-
sere Damen werden von einem am
Nachbartisch sitzenden Kegelclub
zum Tanzen aufgefordert. Ich fühle
mich bei der Musik eher an Wilhelm
Busch erinnert - „Musik wird stö-
rend oft empfunden, weil sie mit Ge-
räusch verbunden“ - und nutze die
Gelegenheit, um mit Joel ein Vater-
Sohn-Gespräch zu führen. Zurück in
der Superbude beenden wir den
Abend um halb zwei.

Sonntag, 6. Oktober, 8:46 Uhr. Ab-
fahrt Hamburg Hauptbahnhof. Der
Abschied fällt uns schwer. Silvia
Schacks hat mit ihrem Programm
voll ins Schwarze getroffen. Es war
ein erlebnisreiches aber auch an-
strengendes Wochenende. Im kom-
menden Jahr bin ich gerne wieder
dabei.

Udo Beckmann

Ex-Minister auf Tour

Einmal im Jahr steht eine große gemeinsame Aktivität der Tönisvorster Ex-
Minister auf dem Programm. So geschehen auch im August in diesem Jahr.
Mit Trecker samt großem Planwagen wurde die nähere Umgebung von Tö-
nisvorst erkundet. Natürlich durften bei schönem Wetter weder Speis noch
Trank fehlen. Dafür hatte der Organisator reichlich eingekauft, so dass
schnell gute Stimmung aufkam.

Gegen Abend endete die Planwagenfahrt bei einem Mitglied, der seinen
Garten für die Abschlussfete zur Verfügung stellte. Hier wurde noch lange
fröhlich weiter gefeiert.

Karl-Heinz Lessenich
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Närrische Termine

11.11.2019 Proklamation
19:1 1 Uhr - Rathaus

15.11.2019 Karnevalserwachen
19:1 1 Uhr - Haus Vorst - KG Rot-Weiß

30.11.2019 Kamellezielwerfen
19:1 1 Uhr - Gaststätte Boves - Tönisvorster Karnevals Komitee

10.01.2020 Vorster Nacht
19:1 1 Uhr - Haus Vorst - KG Rot-Weiß

11.01.2020 Jubiläumsgala - 2x11 Jahre Treue Husaren
20:1 1 Uhr - Forum Corneliusfeld - Treue Husaren

12.01.2020 Jubiläumsempfang - 2x11 Jahre Treue Husaren
12:00 Uhr - Forum Corneliusfeld - Treue Husaren

19.01.2020 Karnevalistische Messe
09:30 Uhr - St.   Cornelius - Tönisvorster Karnevals Komitee

08.02.2020 Damensitzung
17:00 Uhr - Forum Corneliusfeld - KG Nachtfalter

09.02.2020 Herrensitzung
11 :1 1 Uhr - Forum Corneliusfeld - KG Nachtfalter

15.02.2020 Kinderkarneval
14:1 1 Uhr - Haus Vorst - KG Rot-Weiß

16.02.2020 Herrensitzung
11 .1 1 Uhr - Haus Vorst - KG Rot-Weiß

20.02.2020 Altweiberparty
18.1 1 Uhr - Zelt - Tönisvorster Karnevals Komitee

21.02.2020 Kinderkarneval
15.1 1 Uhr - Zelt - Tönisvorster Karnevals Komitee

22.02.2020 Karnevalistische Messe
14:00 Uhr - Zelt - Tönisvorster Karnevals Komitee

22.02.2020 Bürgernachmittag
15.1 1 Uhr - Zelt - Tönisvorster Karnevals Komitee

23.02.2020 Tulpensonntagszug
14:1 1 Uhr - Zelt - Tönisvorster Karnevals Komitee

23.02.2020 Narrenschwoof
18.00 Uhr - Zelt - Tönisvorster Karnevals Komitee

25.02.2020 Hoppeditzbeerdigung
18.1 1 Uhr - Gaststätte Rosental - Jugendkarnevalsverein
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Alle Minister*innen bis heute

1964/65 Horst Kanschat
1964/65 Emmerich Sasserath
1965/66 Hasso Bastubbe
1965/66 Franz Schömann
1966/67 Willi Kamps
1966/67 August Seuthen
1970/71 Benno Funken
1970/71 Walter Führ
1971 /72 Kurt Driessen
1971 /72 Hans Thevissen
1972/73 Mathias Elsen
1972/73 Hans Krahnen
1974/75 Emmerich Sasserath
1974/75 Hans Thevissen
1975/76 Franz Schömann
1975/76 Benno Funken
1976/77 Mathias Elsen
1976/77 Jakob Beckers
1976/77 Günter Markus (Marschall)
1977/78 Michael Comanns
1977/78 Jakob Enger
1978/79 Manfred Mülders
1978/79 Josef von Overbrüggen
1979/80 Jakob Offer (Marschall)

1979/80 Hans Herzog
1979/80 Franz Schömann
1980/81 Sonja Bienbeck
1980/81 Herbert Bienbeck
1981 /82 Hans Thevissen
1981 /82 Walter Führ
1982/83 Walter Führ
1982/83 Hans Thevissen
1982/83 Rudi Mews (Marschall)
1983/84 Lene Schürmanns
1983/84 Bernhard Schürmanns
1984/85 Peter Schreiner
1984/85 Detlef Herrmanns
1986/87 Gerd Rütten
1986/87 Anne Buschmann
1987/88 Mathias Elsen
1987/88 Manfred Mülders
1988/89 Peter Schreiner
1988/89 Gerd Rütten
1990/91 Heinz Mölters
1990/91 Anni Mölters
1991 /92 Helmut Pieper
1991 /92 Uwe Detges
1992/93 Inge Meuleneers

1992/93 Werner Meuleneers
1993/94 Rolf Peschkes
1993/94 Udo Schaffhausen
1993/94 Josef Hausmann
1993/94 Albert Alldenkirchs
1994/95 Karl-Heinz Lessenich
1994/95 Karl Joosten
1995/96 Willi Feldt
1995/96 Erwin Zargus
1997/98 Uwe Detges
1997/98 Gerd Rütten
1998/99 Hans Brenner
1998/99 Anneliese Brenner
1999/00 Peter Tauschensky
1999/00 Karl-Heinz Klaaßen
2000/01 Manfred Schulz
2000/01 Hans Brenner
2001 /02 Franz Timmermann
2001 /02 Michael Möllmann
2002/03 Petra Roth, jetzt Geerts
2002/03 Michael Möllmann
2003/04 Trudi Peeters
2003/04 Helmut Krohnen
2004/05 Dieter Hackstein

2004/05 Karl-Wilhelm Kellendonk
2005/06 Marcus Wilk
2005/06 Christa Möllmann
2006/07 Michael Steeg
2006/07 Frank Meier
2007/08 Johannes Thelen
2007/08 Dagmar Friedrichs
2008/09 Rolf Köster
2008/09 Udo van der Vight
2008/09 Hans Schönen
2008/09 Christoph Giltges
2011 /12 Sabine Krocker
2011 /12 Gabi Koudsi
2011 /12 Dieter Hackstein
2011 /12 Karl-Heinz Lessenich
2013/14 Dieter Hackstein
2014/15 Stephan Schulz
2016/17 Sarah Rütten
2016/17 Harald Gengnagel
2017/18 Harry Klupsch
2017/18 Achim Kuller
2019/20 Magdalena Ackermann
2019/20 Nici Klupsch (Adjudantin)

Die Wagenbauer und das TKK
12 Jahre Oktoberfest

Das TKK und die Gruppe Wagenbauer veranstalten dieses Fest nun gemein-
sam in der TKK-Halle!

Und wieder war es eine super und gut sowie friedlich verlaufende Veran-
staltung. Unser DJ war bestens d'rauf und hat auch gerne Musikwünsche er-
füllt. Die Stimmungssängerin begeisterte unser Gäste gut 45 Minuten. Auch
das neue Eingangszelt wurde von Rauchern und Plaudergästen gut genutzt.

Einen besonderen Dank and die Küchenmannschaft sowie die Thekenleute,
das Kellnerteam und die Chefin des TKK, Silvia und ihre Kinder, die Kasse
und Popcorn verwalteten. Der Familie Jansen von Firma Trinkgut herzlichen
Dank für die großzügige Hilfe bei unserer sehr gut bestückten Tombola.

Trotz fünf Tagen schwerer Arbeit, Wagen 'raus und wieder 'rein, Deko, Be-
stuhlung, Bühne usw. war es für uns Veranstalter wieder ein super Erfolg.
Mit dem Erlös der Party konnten wir dem TKK bei der Anschaffung einer
neuen Heizung für den Aufenthaltsraum sehr gut helfen. Nun können die
fleißigen Wagenbauer sich ab und zu wieder aufwärmen!

Ach ja, die nächste Oktoberfestparty ist am 19. September 2020! Auch
dann wird wieder angezapft mit fränkischem Pils aus der Privatbrauerei
Ebensfeld sowie Bolten Alt und diversen Getränken und vielen Genüssen für
den Magen!

Ein Prosit - und bis dann!

Euer Uwe Detges

Proklamation der Tollitäten
durch Bürgermeister Thomas Goßen

Am 11 .1 1 .2019 um 19:11 Uhr war es endlich wieder soweit, die 5. Jahreszeit
hatte begonnen. Nachdem sich der Rastsaal pünktlich gefüllt hatte, zogen
die Karnevalsvereine der Stadt Tönisvorst unter dem Fanfarenzug der Prin-
zengarde St.   Tönis ein.

Nach der Begrüßung durch Karl–Heinz Lessenich vom Tönisvorster Karne-
vals Komitee, zogen nun auch unsere Tollitäten 2019/2020 in den Ratssaal
ein. Zum ersten Mal präsentieren die Treuen Husaren der Prinzengarde
St.   Tönis ihr Damendreigestirn mit Silke Depta, Erika Fechler und Kathrin
Aretz. Der Jugendkarnevalsverein stellt dieses Jahr ein Kinderprinzenpaar
Brian und Daria mit Ministerin Lea und Adjutantin Stacy. Nervös waren Sie
bestimmt alle Male, was man Ihnen aber nicht ansah. Für Ihren ersten offizi-
ellen Auftritt, haben Sie es gut gemeistert.

Nach Ihrer offiziellen Vorstellung durch Andrea Schönen, Kommandeurin
der Treuen Husaren und Verena Arndt, Präsidentin von JKV, wurden aus den
fünf durch unseren Bürgermeister Thomas Goßen ganz schnell Prinz Silke,
Bauer Erika, Jungfrau Kathrin mit Ministerin Magdalena und Adjutantin Nici
Klupsch, das erste Damendreigestirn der Stadt Tönisvorst. Prinzessin Daria
I. mit Prinz Brian I. , Ministerin Lea und Adjutantin Stacy, sind in dieser Sai-
son beim Jungendkarnevalsverein an der Spitze.

Nach den zahlreichen Glückwünschen, haben alles Vereine gemeinsam den
Abend ausklingen lassen.

Sarah Rütten
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Die Tönisvorster Narrenpost wird herausgegeben vom Tönisvorster Karne-
vals Komitee e.V. (TKK). Wir bedanken uns ganz herzlich bei allen Auto-
ren, Fotografen, Redakteuren, Layoutern, Inserenten und Mitarbeitern die
diese - für Sie kostenlose - Publikation erst möglich gemacht haben.

Kritiken, Anregungen und Ihr Angebot zur Mitarbeit an der nächsten Aus-
gabe dieser Zeitung richten Sie bitte an narrenpost@toenisvorst-tkk.de.


